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Dienstag, 9. Mai 1933 


fir. 105 


An alle Deutiſchen 
in Stadt und Land! 


Seit einigen Wochen wird von gewiſſen Krei⸗ 
fen im ganzen Lande eine unverantwortliche 
Boykotthetze gegen alles Deutſche 
betrieben. Man will unſere polniſchen Mii 

er nicht nur veranlaſſen, keine aus Deutſch⸗ 
land ſtammenden Waren mehr zu kaufen, ſon⸗ 
ern es ſoll auch kein Pole mehr ein 
eutſches Geſchäft betreten, Auf- 


träge an deutſche Betriebe oder 
andwerker vergeben oder deutſche 
Barrett und Arbeiter in feinem 
Be rie be beſchäftigen. Dieſer auch gegen 
die y EHS pir polniſcher Staatse 
dugehörigkeit geführte Kampf hat an 


einigen Orten einen gefährlichen Umfang an= 


genommen. Beſonders an ſolchen Orten, wo 


es eine ſtarke polniſche Beamtenſchaft gibt, haben 
deutſche Kaufleute und ann oai urch 


die deutſchfeindliche Propaganda ſchweren 
Schaden erlitten und ſind p ihrer wirtſchaft⸗ 
lichen Exiſtenz mehr denn je gefährdet. 
Deutſche Volksgenoſſen ſind in 
Not! ar dieſe Not find fie nicht durch eigenes 
Verſchulden geraten. ſondern nur deshalb, weil 
ie Deutſche find. Ein jeder Deutſcher in 
hat die ernſte Illic ſeinen bedrängten 
ksgenoſſen zu helfen. ir alle wollen mit 
97 itbürgern in Frieden 
und Eintracht leben, wollen unſer Ver⸗ 
Iten ihnen nicht durch Chauvinismus und 
bestimmen laſſen. Unſere Pflichten gegen- 
den s aga 9 hen aber 
an der erſten Stelle aller derjenigen 
die uns unſer Gewiſſen eingibt. 


können helfen, ohne in einer ſo ſchweren 
Opfer fordernden Zeit wie heute neue 
ingen zu müſſen! Aber notwendige 


np 


t ein jeder zu machen, dringe 
Arbeiten bat es überall. Bevor Ihr dieje Ein⸗ 
Tinje macht oder dieſe Arbeiten vergebt, denkt 


alle die deutſchen Volksgenoſſen, die man in 


1 * peee ut 20 5 
ri $ n 5 
kauf E. einem Pentſchen Geihält' jeber Mu 


an einen deutſchen Handwerker, eine große 
„eine Hilfe, die niemanden mehr 
2 nur den Entſchluß, gefährdetem 
Volkstum zu helfen! Ift jo dem deutſchen 

fmann und Gewerbetreibenden durch die 


Deulſches Hilfstomitee 
für Kaufmannſchaft und Gewerbe- 
treibende in Polen! 


der Statthalter 
des Deulſchen Reiches 


Die amtliche Mitteilung über die Ernennung 
der Neichsſtatthalter hat folgenden Wortlaut: 
Auf Vorſchlag des Reichskanzlers Adolf 
gi? er hat der Herr Reichspräſident folgende 
nlichteiten zu Reichsſtatthaltern ernannt: 
Das Mitglied des Reichstags, Mutſch⸗ 
mann, in Sachſen, 
„Den Staatspräſſdenten Murr in Württem⸗ 
r 


das Mitglied des Reichstags, Wagner, in 
a de n, 


B 

den Vorſitzenden des Staatsminiſteriums, 
Staatsminiſter Saudel, in Thüringen, 

das Mitglied des Reichstags, Sprenger, 
in Heilen, 

den Minifterpräfidenten Röner in DIden- 
burg und Bremen, 

das Mitglied des Reichstags, Loeper, in 

raunſchweig und Anhalt. 


N thalter für Ba iſt be⸗ 
— (Son er General khta Mh ers 


worden. 
aölfen iſt jetzt nur noch die Ernennung der 


ichsſtatthalter für beide Mecklenburg, 
beide Bippe. ſowie Hamburg und Lü bed. 


— — 


Einberufung 
des ſächſiſchen Landtages 


Dresden, 8. Mai. Wie der „Freiheitskampf“ 

mitteilt, beabſichtigt der Statthalter für Sachſen 

ttin Mittmann, den ſächſiſchen Landtag 
Ende dieſer Woche einzuberufen. 


BHUR 


Weltwirtſchaftskonferenz abzuſchließen, 


Zusammentritt der Nationalversammlung 


Slactsprüfdent Dioscicl 


A. Warſchau. $. Mai. (Eig. Telegr.) 


Um 11 Uhr tritt heute die National⸗ 
verſammlung zuſammen, um den neuen 
Staatspräſidenten zu wählen. 444 Abgeord⸗ 
nete des Sejm und 111 Senatoren bilden zu⸗ 
ſammen 555 Abgeordnete, die mit einfacher 
Mehrheit den Präſidenten wählen. Es ge⸗ 
nügt alſo, wenn ſich 278 Abgeordnete für die 
Wahl des Präſidenten erklären. Der Regie⸗ 
rungsblock verfügt allein über 324 Stimmen 
und kann außerdem auf 6 Stimmen des 
Jüdiſchen Klubs, auf die weiteren ſechs 
Stimmen der bäuerlichen Landwirt⸗ 
ſchaftspartei und auf 3 Stimmen der weſt⸗ 
galiziſchen Chriſtlich⸗Demokra⸗ 
ten für ſeine Kandidatur Moscicki rechnen. 
Die polniſchen Oppoſitionsparteien, und zwar 
die Nationaldemokraten, die Chriſtlich⸗Demo⸗ 
kraten, die Volkspartei der vereinigten 
Bauernparteien und die P. P. S., haben auf 
ihren letzten Fraktionsſitzungen die Beteili⸗ 
gung an der Wahl abgelehnt. Die 
deutſche Fraktion ijt um 211 Uhr zu 
einer Sitzung zuſammengetreten, auf der 
über die Frage der Beteiligung entſchieden 
werden ſoll. 


Die Wahl des Kandidaten des 
Regierungsblocks iſt jedenfalls 
geſichert. Nach Durchführung der Wahl 
wird der Gewählte über die Annahme oder 
Ablehnung der Wahl befragt, und da⸗ 
nach tritt die große Nationalver⸗ 
ſammlung noch einmal zuſam⸗ 
men, um den neuen Präſidenten zu ver⸗ 
eidigen. Die offiziöſe „Gazeta Polſka“ 
teilt mit, daß dieſe zweite fe ft voraus⸗ 
ſichtlich morgen im Schloſſe ſtattfinden 
wird, wo jedoch nicht genügend Platz vor⸗ 
handen ift, daß auch das diplomatiſche 


orps und die Preſſe der Vereidigung 
ei wohnen könnten. 

Die * tritt, dem bisherigen 
Brauche fo er nach der Ver⸗ 
eidigung bzw. der Wiedervereidigung 
des bisherigen Präſidenten zurück. Wie 
verlautet, wird Miniſterpräſident P r y ft o r 
aufgefordert werden, im Amte zu ver⸗ 
bleiben, doch bezeichnen ſelbſt Regie⸗ 
rungsblätter es als fraglich, ob Er: tat⸗ 
ſächlich das Miniſterpräſidium behalten wird. 
Es iſt wieder davon die Rede, daß die Ge⸗ 
ſundheit des Miniſterpräſidenten ſo ſehr er⸗ 
ſchöpft ſei, daß er einen längeren Erholungs⸗ 
urlaub brauche. Einerſeits heißt es, Pryſtor 
werde überhaupt zu rüdtreten und zu 
feinem Nachfolger der gegenwärtige Auken- 
miniſter Oberſt Beck ernannt werden, wäh⸗ 
rend es andererſeits heißt, Pryſtor werde 
das Miniſterpräſidium behalten, aber 
einen mehrmonatigen Erholungsurlaub an⸗ 
treten. Ferner wird davon geiproden, daß 
ein neuer ſtell vertretender Miniſter⸗ 
präſident ernannt werden ſoll, für welchen 
Poſten angeblich der frühere Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſter Kwiatkowſki in eriter 
Linie in Frage kommt. 


die Wahl 


Warſchau, 8. Mai, 12,45 Uhr. 

Mit 332 Stimmen bei 3 ungültigen Stim⸗ 
men und 7 leeren Stimmzetteln iſt Prof. 
Moscicki zum Staatspräſidenten Polens 
wiedergewählt worden. An der Wahl 
nahmen teil die Abgeordneten und Sena⸗ 
toren des Regierungsblocks, ferner die Par: 
lamentsvertreter der chriſtlichen Demokratie 
aus Galizien, der bäuerlichen Landwirt⸗ 
n ſowie die Deutſchen und die 

uden. 
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Unter vier Augen 


Dr. Schacht in Amerika 


Unterredung mit RNooſevelt 


Die zweite Ausſprache zwiſchen Präſident 
Rooſevelt und dem Reichsbankpräſi⸗ 
denten Dr. Schacht fiel am Sonntag aus, 
da Präſident Rooſevelt auf feiner Jacht eine 
kurze Wochenendfahrt antritt. Montag früh 
wird der deutſchen Delegation mitgeteilt 
werden, wie der weitere Gang der Ver⸗ 
handlungen verläuft. Man erwartet, daß 
am Montag dann eine zweite Beſpre⸗ 
chung Rooſevelt Schacht unter vier 
Augen ſtattfindet. Schacht hatte am Sonn⸗ 
abend abend eine dreiviertelſtün⸗ 
dige Unterredung mit dem italieni⸗ 
ſchen Vertreter Jung und unterhält ſich 
heute nachmittag mit dem Präſidenten der 
Federal Reſerve Bank, Meyer. 


Wie von zuſtändiger Seite gemeldet wird, 
hatte Dr. Schacht in feinen Unterredungen Ge- 
legenheit, ſich auch den Standpunkt der Ameri⸗ 
kaner zu den augenblicklich im Mittelpunkt 
ſtehenden politiſchen Fragen anzuhören und 
ſeine eigene Meinung wiederzugeben. Daneben 
wurden ſelbſtverſtändlich auch diejenigen wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen beſprochen, die in 
Waſhington erörtert werden. Dabei wieſen die 
Amerikaner darauf hin, daß trotz des engliſchen 
Widerſtandes, den Zollwaffenſtillſtand vor der 
andere 


| 


A 


Nationen bereit geweſen feien, dem amerita- 
nijen Vorſchlag zuzuſtimmen. Dr. Schacht 
konnte die Zuſicherung geben, daß auch Deutſch⸗ 
land bereit ſei, ſich am Zollwaffenſtillſtand zu 
beteiligen. Dieſe zuſtimmende Aeußerung Schachts 
in einer Frage, die den Amerikanern außer⸗ 
ordentlich wichtig ift, hinterließ den denkbar 
günſtigſten Eindruck. Beſonders war Staats⸗ 
ſekretär Hull angenehm davon berührt. 

Nach zuverläſſigen Informationen ſetzte Prä⸗ 
ſident Rooſevelt im einzelnen Dr. Schacht 
auseinander, wie weit die Beſprechungen mit 
den anderen Staaten gediehen find. Rooſe⸗ 
velt bat Schacht, ſich am Montag bereit zu 
halten, um die Einzelheiten zu beſprechen. 
Von amerikaniſcher Seite wird dazu ergänzend 
gemeldet, die Regierung werde hauptſächlich dem 
Wunſche Schachts entſprechend, wirtſchaft⸗ 
liche Fragen erörtern. j 

Dr. Schacht findet weiterhin eine günftige 
Preſſe. Die Zeitungen unterſtreichen die 
warme Begrüßung Schachts durch die amerika⸗ 
niſche Regierung und beſonders durch Rooſevelt. 
Nur die „New York Times“ gebrauchen eine ge- 
häſſige Wendung in einer Meldung aus Waſhing⸗ 
ton, indem erklärt wird, die amerikaniſche Re⸗ 
gierung ſcheine durchaus bereit zu ſein, in den 
Beſprechungen mit den Deutſchen politiſche Be⸗ 


trachtungen beiſeite zu legen, beſonders die Ber 
trachtungen, die ſich aus der bisherigen Tätigkeit 
der Hitlerregierung ergäben. 


Die Zeitung „Public Ledger“ in Philadelphia 
meldet aus Wafhington, Roofevelt jei nicht ab- 
geneigt, ſich mit Frankreich darüber ı 
unterhalten, daß Amerika bereit ſei, ar 
einem Vertrag teilzunehmen, der Frankreich 
Sicherheit gäbe. Das würde bedeuten, daf 
im Falle eines deutſch⸗franzöſiſchen Konfliktes 
Amerika Frankreich unverzüglich dadurch unter⸗ 
ſtützt, daß es als erſten Schritt die Handels: 
beziehungen zu Deutſchland abbreche. 


Rundfunkanſprache Rooſevelts an 
die amerikaniſche Nation 


Waſhington, 8. Mai. (Reuter.) 


In einer Rund funkanſprache an die 
amerikaniſche Nation äußerte fih Präſident 
Rooſevelt geſtern, nachdem er das Farmer⸗ 
5 und das Goldausfuhrverbot geſtreift 

atte, auch über ſeine Beſprechungen mit den 
ausländiſchen Vertretern, die der För⸗ 
derung der Abrüſtungsfrage und der 
wirtſchaftlichen Stabiliſierung ge: 
dient Ziele Die Beſprechungen ſeien auf vier 
große Ziele gerichtet geweſen: 

1. Eine allgemeine Verminderung der Rüſtun⸗ 
gen, dadurch Beſeitigung der Furcht vor be⸗ 
waffnetem Angriff und Verminderung der 
Nüſtungsausgaben; 

2. Verminderung der 
niſſe; 

3. Herbeiführung einer Stabilijierung 
der Währungen; 

4. Wiederherſtellung freundſchaftlicher 
Beziehungen und größeren Vertrauens 
zwiſchen allen Nationen. 

Der Präſident ſchloß: Die amerikaniſche innere 
Lage iſt unlöslich verbunden mit den 
Juftänden, die bei allen anderen Natio- 
nen herrſchen. Eine Wohlfahrt in den Ber- 
einigten Staaten wird nur von Dauer fein, 
wenn wir eine Rückkehr der Wohlfahrt 
in der ganzen Welt erlangen. 

Die Kriegsſchuldenfrage erwähnte dez 
Präſident in feiner Rundfunkbotſchaft nicht. 


— — 


dr. Oberfohren 
verübte Selbſimord 


Kiel, 7. Mai. In ſeiner in der Bismarck⸗ 
Allee gelegenen Wohnung hat ſich am Sonntag⸗ 
mittag der langjährige 3 
und Fronttiensflihrer der Deutſchnationalen 
Volkspartei, Dr. Oberfohren, erſchoſſen. 

* 


Handelshinder⸗ 


Hierzu ſchreibt der im Scherl⸗Verlag erſchei⸗ 
nende „Montag“ folgendes: 

Ein tragiſches Geſchick hat dazu geführt, daß 
der langjährige Vorſitzende der Deutſchnatio⸗ 
nalen Reichstagsfraktion in einem völligen 
Nervenzuſammenbruch feinem Leben ein 
Ende gemacht hat. Dr. Oberfohren hatte, wie 
der Oeffentlichkeit erſt durch eine Veröffent⸗ 
lichung von maßgebender deutſchnationaler Seite 
vor einigen Wochen bekannt geworden iſt, ſeit 
einiger Zeit Auseinanderſetzungen mit dem 
Führer der Deutſchnationalen Front und mit 
der Geſamtheit der Reichstagsfraktion über die 
allgemeine Richtung der deutſchen Innen⸗ 
politik. Es kam dann zu einer Haus⸗ 
ſuchung bei Dr. Oberfohren und zur plötz⸗ 
lichen Niederlegung des Reichstagsmandats 
und des Amtes als Fraktionsvorſitzender durch 
Dr. Oberfohren. 

Im Anſchluß an die Vorgänge entwickelten 
ſich Auseinanderſetzungen, bei denen man auf 
beiden Seiten beſtrebt war, die gegen Dr. Ober⸗ 
fohren erhobenen Vorwürfe zu klären. Die letzte 
Sitzung des Parteivorſtandes der Deutſchnatio⸗ 
nalen hat ſich mit dieſer r nicht 
beſchäftigt, weil eine WERDE lärung noch nicht 
eingetreten war. Dr. Oberfohren war aber 
offenbar, wie aus manchen Anzeichen hervor⸗ 
ing, in einen Zuſtand derartig großer Nervo⸗ 

tät geraten, daß er die Vorgänge nicht mehr 
klar überſah. Er hat ſich dauernd um die Klä⸗ 
rung der ihm gemachten Vorwürfe bemüht, ohne 
daß eine ſolche erreicht werden konnte. 


Dr. Oberfohren war erſt vor wenigen Tagen 
aus einem Sanatorium zurückgekehrt. Er war 


den Anforderungen des politiſchen Lebens, die 


heute für jeden, der ſich aktiv um die Geſtaltung 
der deutſchen Zukunft bemüht, ſehr groß find, 
nicht gewachſen. 


Umgeitaltung 
des Zentrums 


Dr. Brüning wird Führer 


Die Reichstagsfraktion und die 
preußiſche Landtagsfraktion des 
Zentrums traten heute vormittag wieder 
zuſammen, um die geſtern abend unterbro⸗ 
chenen Beratungen über die Neuorganiſa⸗ 
tion der Partei fortzuſetzen. Am Nachmittag 
begann dann eine gemeinſame Sitzung beider 
Fraktionen. Das Ergebnis dieſer Sitzun⸗ 
gen iſt der Beſchluß, den früheren Reichs⸗ 
kanzler Dr. Brüning zum neuen 
Führer der Zentrumspartei zu wählen. 
Dr. Brüning iſt mit den notwendigen 
Vollmachten ausgeſtattet, um die Re⸗ 
organiſation der Partei durchzu⸗ 
führen. 

Die Inhaber der nachgeordneten Parteiinſtan⸗ 
zen und ämter werden dem neuen Führer ihre 
Aemter zur Verfügung ſtellen, der dann von 
ſich aus über eine etwaige Umbeſetzung der 
Parteiämter verfügt. Dr. Brüning nahm die 

Fahl mit Worten des Dankes an ſeinen Vor⸗ 
gänger Prälaten Dr. Kaas und den Geſchäfts⸗ 
führenden Vorſitzenden Joos unter lebhaftem 
Beifall der Verſammlung an. Die Mitglieder 
der Zentrumsfraktionen des Reichstages und 
des Preußiſchen Landtages brachten ſpontan ihre 
Bereitſchaft zum Ausdruck, dem neuen Führer 
ihre Mandate zur Verfügung zu ſtellen. Zum 
Schluß fand eine 


Entſchließung 


allgemeine Zuſtimmung, in der dem bisherigen 
Vorſitzenden, Prälaten Profeſſor Kaas der 
Dank für ſeine aufopferungsvolle, in ſchwerer 
Zeit geleiſtete Arbeit ausgeſprochen wird. 
Wörtlich heißt es dann weiter: 


Bei Beginn der Beratungen ging die Reichs⸗ 
leitung des Zentrums von den programmati⸗ 
ſchen Worten des Herrn Reichskanzlers Adolf 
Hitler aus: „Ich möchte denen, die am Ende 
vielleicht auf anderen Wegen auch mit ihrem 
Volke empfinden, die Hand reichen und möchte 
nicht einen ewigen Krieg anſagen, nicht aus 
. aus Liebe zu meinem Volke 
und um dieſem deutſchen Volke alles zu erſparen. 
was in dieſer Zeit der ſcen l mit zugrunde 
geht.“ Dieſe ſtaatsmänniſchen Worte des Kanz⸗ 
lers klingen zuſammen mit dem immer wieder⸗ 
holten Sammlungsruf und der Bereitſchaftser⸗ 
klärung des Zentrums zu gemeinſamer Arbeit 
am nationalen Aufbau unferes Vaterlandes mit 
allen poſitiven Kräften. Dabei knüpft das Zen⸗ 
trum an feine altbewährte chriſtliche und 
konſervative Grundauffaſſung an 
und erfüllt beim Neuaufbau der politiſchen Ord⸗ 
nung des geſamten deutſchen Volkes eine be⸗ 
ſondere nationale Aufgabe. Von dieſer Grund⸗ 
lage her arbeitet das Zentrum für das Wohl 
aller Volksgruppen. Indem es in die⸗ 
ſem Sinne an der politiſchen Ordnung des deut⸗ 
ſchen Volkes in Staat und Geſellſchaft mit⸗ 
arbeitet, leiſtet es weſentliche und unentbehrliche 
Dienſte am deutſchen Volkstum und ſeiner Zu⸗ 
kunft. Die Führung des Zentrums ruft alle, 
die ſeine olttiſchen Zielſetzungen bejahen, zu 
Gefolgſchaft und einträchtiger N 
auf. as Zentrum kämpft im Rahmen der 
nationalen A t deutſche Ehre 
und Freiheit, für Deutſchlands Gleich⸗ 
berechtigung unter den Nationen, 1 Recht 
und Gerechtigkeit und für eine glückliche Zu⸗ 
kunft unſeres Volkes. 


K t 


Anſchlag auf General 
Tſchang-Tſching-Bao 


Paris, 8. Mai. Nach einer im „Matin“ 
veröffentlichten Meldung aus Peking iſt ein uns 
bekannt gebliebener Chineſe geſtern in das 
Hotel eingedrungen, in dem der frühere Militär⸗ 

gouverneur der chineſiſchen Provinz Hunan, Ge: 
neral Tſchang⸗Tſching⸗Dao, wohnt und hat auf 
ihn mehrere Schüſſe 8 aim Der General 
wurde ſchwer verletzt. r Angreifer it ge: 


flohen. 


Die angebliche franzöſiſche 
Schuldenregelung 


Paris, 8. Mai. Trotz aller Dementis 
hält der „Matin“ die Nachricht aufrecht, daß ein 
amerikaniſcher Plan zur Regelung der Kapital⸗ 
ſumme der franzöſiſchen Schulden beſtehe. Die 
Zohlungen ſollten zu je einem Drittel in 
Gold und Silber, einem in ſofort aus⸗ 
handelbaren Schuldverſchreibungen und in 
Schuldverſchreibungen, die durch die B. J. Z. 
mobilijiert werden ſollten, geleiſtet werden. 

Nach dem „Echo de Paris“ erwartet Amerika 
eine Geſamtſumme von 40 Milliarden Franken. 


— — 


Ein neuer portugieſiſcher 
Torpedobootszerftörer 


Liſſabon, 8. Mai. Der neue Torpedoboots⸗ 
zerſtörer „Tejo“ wird am Mittwoch vom Stapel 
gelaſſen. Er läuft 36 Knoten und iſt mit vier 
Geſchützen und 8 Torpedorohren fonjtruiert. 
Zwei gleiche Torpedobootszerſtörer werden in 
einigen Monaten fertiggeſtellt ſein. Außer den 
drei genannten, in Portugal ſelbſt hergeſtellten 
Torpedobootszerſtörern hat Portugal in Eng- 
land folgende Schiffseinheiten in Auftrag ge⸗ 
geben: 6 Aviſos, 3⸗U⸗Boote von 850 Tonnen, 
jowie 16 Torpedobootszerſtörer von 1640 Tonnen. 


Poſener Tageblatt & 


Reichskanzler Hitler in Kiel 


Eine große Anſprache 


Eine Maſſenkundgebung, wie ſie Kiel 
noch niemals erlebt hat, war der am Sonntag 
auf dem ſtädtiſchen Sport⸗ und Spielplatz ver⸗ 


Itete A 30 000 ſchleswig⸗hol⸗ 
ſeelniſchen 8.4 und SA. Btünnerit 1 


Der ganze Aufmarſch der S. S. und S. A. voll- 
zog ſich mit großer Planmäßigkeit ohne jegliche 
Stockung. Schon um 9 Uhr morgens hatten ſich 
Kopf an Kopf Tauſende von Zuſchauern auf 
dem Sport- und Spielplatz eingefunden. Immer 
neue braune Heerſcharen kamen angerückt. Dann 
wieder Leute aus den Arbeitslagern im blauen 
Leinenzeug und der Marineſturm im weißen 
Hemd und blauer Hoſe. 

u. um 12 Uhr der Aufmarſch der S. S. 
und S. A.⸗Bataillone beendet war, hielt Grup- 
penführer Schoene eine Begrüßungsanſprache, 
welche mit dem Geſang des Liedes vom guten 
Kameraden als eine Ehrung der gefallenen Na⸗ 
tionalſozialiſten ausklang. Dann ſprach Gau⸗ 
leiter Lohſe, der ein Sieg⸗Heil auf Hitler aus⸗ 
brachte. 

Die Menſchenmaſſen gerieten in 1 und 
Begeiſterung, als am Horizont Hitlers 

Iugzeug ſichtbar wurde. In mächtigen 

chleifen überquerte die Maſchine den Platz auf 
der Fahrt zur Landung auf dem Holſteiner 
Jules b ine halbe Stunde ſpäter erſchien 

itlers Auto auf dem Platz. Der Reichskanzler, 
der SA.⸗Uniform trug, war begleitet von Stabs⸗ 
chef Röhm und von dem Reichsführer der SS., 


Himmler. 

Kurz darauf et der Reichskanzler das 
Wort. „Eine große Zeit iſt angebrochen, und 
wir ſind nicht nur ihre lebenden Zeugen, ſon⸗ 
dern ihre Geſtalter.“ Die November⸗Verbrecher 
ſollten ſich keiner Täuſchung hingeben, daß die 
gegenwärtige Auseinanderjekung aus irgend- 
einem Grunde plötzlich ein nicht natürliches 
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Ende nehmen könne. „Wir werden dieſe Männer 
verfolgen bis in die letzten Schlupf⸗ 
winkel hinein und nicht ruhen und raſten, 
bis dieſes Gift reſtlos aus unſerem deutſchen 
Volkskörper entfernt wird.“ 


So wie es nur einen Waffenträger in der 
deutſchen Nation geben könne und nur eine 
Reichsgewalt, jo könne es auch nur eine Orga⸗ 
niſation des politiſchen Willens geben. ie 
das Heer der Waffenträger der Nation ſei, 
müßte die S. A. der politiſch geſtaltende Willens- 
träger der deutſchen Nation ſein. 


„Die Welt wird nur das in uns ſehen, was 
wir find, und fie wird nur das in uns achten, 
was ſie in uns ſieht, und wir wollen dieſer Welt 
zeigen, daß die Zeit des November⸗Deutſchland 
endgültig vorbei iſt. Wir wollen der 
Welt klar machen, daß ſie keine Hoffnung mehr 
haben ſoll, daß es noch ein anderes Deutſch⸗ 
land gibt. Es gibt nur ein Deutſchland, und 
das iſt das Deutſchland, das heute reprä⸗ 
ſentiert, und mit dem wird die Welt auskom⸗ 
men müſſen. Man ſoll nicht hoffen, daß es 
vielleicht noch ein zweites Deutſchland im Bcr- 
borgenen gibt, nein, man laſſe da jede Hoff- 
nung hinter * 


Der Kanzler ging dann auf die Fragen der 
Zukunft ein, die ſchwer ſein würde, aber ein 
roßer Erfolg ir die Fahne der nationalen 
evolution. „Wir gehen jetzt einer ſchweren 
Zeit entgegen. Das ganze Leben wird niemals 
etwas anderes ſein als Kampf. Aus dem Kampf 
ſeid Ihr gekommen, hofft nicht für morgen oder 
übermorgen auf Frieden. Wir müſſen den 
Kam jl um das Innere des deutſchen Menſchen 
fortführen. Wir wollen keinen Krieg und kein 
Blut 1 aber wir wollen das Recht zum 
Leben, das Recht zur Freiheit.“ 


Deutſche Kulturaufgaben 


Dr. Ruſt an die Preſſe g 


Der preußiſche Kultusminiſter Ruft ſprach 
vor Vertretern der Preſſe über verſchiedene Muf- 
gabengebiete ſeines Miniſteriums. 

Zu den Hochſchulfragen betonte er mit 
Nachdruck, daß er gewillt ſei, die 

Freiheit der Wiſſenſchaft nicht anzutaſten. 
Die Notwendigkeit freier Forſchung, 
die Entwicklung der freien Perſönlich⸗ 
feitim freien geiftigen Wettbewerb 
fei die elementarſte Erkenntnis der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Bewegung. Wenn jetzt 
binnen weniger Tage und Wochen Einrichtun⸗ 
gen und Zuſtände in Nichts verſänken, die 
früher wie für die Ewigkeit gegründet ſchienen, 
wenn ſich überall Entwicklungen zeigten, zu 
denen man früher Jahrzehnte oder ein Jahr⸗ 
hundert gebraucht habe, ſo ſei es unver⸗ 
meidlich, daß vorübergehend der eine 
oder der andere betroffen werde. Wo 
es ſich als notwendig erweiſe, werde man auch 
nicht verfehlen, ſpäter Repara: 
turen vorzunehmen, maßgebend ſei die Ex⸗ 
reichung des großen Ziels und die Formung des 
neuen deutſchen Staats. Das Ziel ſei: Freie 
Geiſtesforſchung, aber nationale welt⸗ 
anſchauliche Gemeinſchaft. 

Auf dem Gebiet des deutſchen Kunſtweſens 
verkündete der Miniſter als oberſten Grundſatz 
die Möglichkeit freien ſchöpferiſchen 
Wettbewerbs. Es liege ihm nicht nur 
daran, geſinnungsmäßig zu verbeſſern, ſondern 
auch leiſtungsmäßig. In den letzten 
14 Jahren habe man zwar äußerlich Freiheit 
vorgetäuſcht, aber praktiſch die Freiheit des 
deutſchen Künſtlers unterbunden. Die neue Re⸗ 
gierung werde die deutſchen Künſtler an 
das Volk heranbringen. Zu der an 
anderer Stelle des Blattes wiedergegebenen 
Lifte der Neuberufungen an die Dichter ⸗ 
akademie betonte der Miniſter, daß dieſer 
Neuaufbau noch nicht als abgeſchloſſen 
zu betrachten ſei. Er behalte ſich weitere Be⸗ 
rufungen vor und denke dabei beſonders an 
Stefan George. George habe aus be⸗ 
ſtimmten Gründen ſeine Mitarbeit bisher nie⸗ 


mals zur Verfügung ſtellen wollen, es werde 


ſich zeigen, ob eine Form gefunden werden 
könne, um Stefan George, auf deſſen Mitarbeit 
das neue Deutſchland den allergrößten 
Wert lege, ebenfalls in die Akademie ein- 
zubeziehen. 

Der Miniſter kündigte an, daß einer Samm⸗ 
lung der deutſchen Dichter eine Sammlung der 
deutſchen Komponiſten folgen werde. Auch 
die Abteilung darſtellende Kunſt werde 
in den nächſten Tagen einer vorläufigen Löſung 
entgegengeführt werden. 


Zur Frage der evangeliſchen Kirche 
betonte der Miniſter, er habe weder ſeinen 
Namen unter den Aufruf der „Deutſchen 
Chriſten“ geſetzt, noch auf der Tagung ge⸗ 
ſprochen. Die Deutſchen Chriſten hätten ihre 
Angelegenheit mit dem Oberkirchenrat zu be⸗ 
reinigen, da es ſich um interne Vorgänge 
innerhalb der Kirche handle. Ander⸗ 


ſeits könne er auf die nationalſozialiſtiſche preu⸗ 
ßiſche Landtagsfraktion keinen Einfluß aus- 
üben, von ihrem Bewegungsprinzip Gebrauch zu 
machen. Unrichtig ſei der durch den kürzlichen 
Einſpruch der Deutſchnationalen hervorgerufene 
Eindruck, als plane der Staat, die Kirche zu 
„vergewaltigen“. Die preußiſche Regierung ſei 
beſtrebt, ohne Gewaltanwendung die 
Bahn für eine Neugeſtaltung frei⸗ 
zumachen. 


Erneuerte Dichter⸗Akademie 
Berlin, 7. Mai. 

Kultusminiſter Ruſt hat auf Vorſchlag der 
Sektion Dichtkunſt (Abteilung 3 der Akademie 
der Künſte) folgende deutſchen Dichter in die 
Akademie der Künſte berufen: 

Werner Beumelburg, Hans Friedrich 
Blund, Hans Caroſſa, Peter Dörfler, 


Paul Ernſt, Friedrich Grieſe, Hans 
Grimm, Hanns Johſt, Erwin Guido 
Kolbenheyer, Agnes Miegel, Börries 


von Münchhauſen, Wilhelm Schäfer, 
Emil Strauß und Will Vesper. 

Aus der Dichterakademie ausgeſchieden 
ſind: 

Alfred Doeblin, Bruno Frank, Ludwig 
Fulda, Georg Kaiſer, Bernhard Keller⸗ 
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mann, Thomas Mann, Alfred Mombert 
Alfons Paquet, Rudolf Pannwitz, René 
Schickele, Fritz v. Unruh, Jakob Waſſer⸗ 
mann und Franz Werfel. 

— — 


Wie man in der Tſchechoſlowake 
politiſche Prozeſſe aufzieht 


Das Verlangen nach Aufhebung der 
Immunität der nationalſozialiſtiſchen 
deutſchen Abgeordneten macht die nach⸗ 
ſtehenden Ausführungen unſeres ſu⸗ 
detendeutſchen Mitarbeiters über den 
Fall Tuta ſehr aktuell. 


In dem Prozeß gegen den bekannten Slo⸗ 
wakenführer Dr. Tuka ſpielte eine bedeutende 
Rolle eine gewiſſe Chriſtine Schramm, eine 
Wienerin. Sie erkannte bei ihrer Zeugenaus⸗ 
ſage am 3. September 1929 in Preßburg in dem 
ihr gegenübergeſtellten Dr Tufa jene Perſon, 
die Jahre vorher an einem von ihr genau 
angegebenen Tage in einem Hauſe des 4. Wiener 
Gemeindebezirks eine dem tſchechiſchen Staat 
verdächtige Wohnung gemietet hatte. Durch 
einen Prozeß vor dem Wiener Gewerbegericht 
am 13. Juli 1932 und 15. Februar 1933 wurde 
es offenſichtlich, daß zu dieſer Deiterreicherin 
Chriſtine Schramm amtliche Stellen des Tſchechen⸗ 
ſtaates feit langem die innigſten Beziehungen 
unterhalten, ſo vor allem der tſchechiſche Oberſt 
Mojmir Soufup, der Leiter jener Abteilung 
im Prager Nationalverteidigungsminiſterium, 
die u. a. auch bei den politiſchen Prozeſſen die 
militäriſchen Sachverſtändigen ſtellt. 

Ein von der Chriſtine Schramm wegen Be⸗ 
zahlung von 50 000 Tſchechenkronen beflagter 
Guſtav Weiner war feit dem Jahre 1921 
„Zivilagent der Nachrichten-Abteilung“ im Pra⸗ 
ger Nationalverteidigungsminiſterium und war 
als folder in Oeſterreich tätig. Dieſer 
Weiner hatte für den Prozeß gegen Tuka die 
Chriſtine Schramm als Zeugin aufgeſpürt. 
Chriſtine Schramm bezieht ſeit November 1929 
eine dauernde Zuwendung von tſchechiſchen 
Stellen. Die Zeugenausſage vor dem Preß⸗ 
burger Gericht iſt für ſie die Quelle einer lebens⸗ 
länglichen Verſorgung geworden. Dieſe Zuwen⸗ 
dungen hat anfänglich Weiner der Chriftine 
Schramm geleiſtet aus Geldern, die ihm von 
einem in Preßburg lebenden tſchechiſchen Major 
im Einverjtändnis mit dem Prager National- 
verteidigungsminiſterium zur Verfügung geſtellt 
wurden, jetzt bezieht ſie unmittelbar von Oberſt 
Soukoup den monatlichen Betrag von S. 250. 
Um der Schramm eine dauernde Möglichkeit zu 
bieten, hat Oberſt Soukup ihr einen dem Weiner 
geliehenen Betrag von 50 000 Tſchechenkronen 
zediert, den ſie nun beim Wiener Gewerbe⸗ 
gericht einklagte. Der Vertreter des Beklagten 
konnte ohne Widerſpruch darauf hinweiſen, daß 
Chriſtine Schramm, die übrigens mit ihrer Klage 
abgewieſen wurde, nur einen vorgeſchobenen 
Kläger darſtelle, daß die wirklichen Kläger viel⸗ 
mehr General Chalupa und Oberſt Soukup jeien, 
denn der Klagevertreter hat bei der erſten Ver⸗ 
handlung eine Vollmacht dieſer beiden Herren 
vorgewieſen. 

Wie groß das Intereſſe der tſchechiſchen amt⸗ 
lichen Stellen an dem Schickſal der Chriſtine 
Schramm iſt, geht noch daraus hervor, daß dieſe 
öſterreichiſche Staatsbürgerin von dem Wiener 
tſchechiſchen Rechtsanwalt Dr. Mericka vertreten 
wird, der ſonſt die rechts anwaltlichen Geſchäfte 
der Wiener tſchechiſchen Geſandtſchaft be⸗ 
ſorgt. Kommentar erübrigt ſich. 

— - 


„Graf Zeppelin“ über Gibraltar 


Gibraltar, 8. Mai. „Graf Zeppelin“ hat 
geſtern um 17.30 Uhr Gibraltar überflogen. 


Was der Tag ſonſt noch brachte 


Düſſeldorf, 8. Mai. Reichskanzler Adolf 
Hitler hat die Schirmherrſchaft des Schlageter⸗ 
Nationaldenkmal⸗Ausſchuſſes übernommen. 


Haltern (Weſtfalen), 8. Mai. Der Stettiner 
1 und Flugzeugkonſtrukteur Dr. Meyer 
it kei einem Segelflug in den Vorkenbergen 
tödlich obgeſtürzt. 


Berlin, 8. Mai. Die mehrfache deutſche 
Tennismeiſterin Nelly Neppach hat ſich in 
ihrer Wohnung vergiftet. 

* 


Wien, 8. Mai. In zahlreichen Orten Oeſter⸗ 
reide wurden am Sonnabend und Sonntag 
zahlreiche Razzien gegen Kommuniſten ver: 
anſtaltet; etwa 600 kommuniſtiſche Führer ſind 
feſtgenommen worden. à 


Deſſau, 8. Mai. Reichsſtatthalter Loeper 
ernannte den Miniſterpräſidenten Freiberg zum 
anhaltiſchen Staatsminiſter. 
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Tromſö, 8. Mai. Ein Robbenfangſchiff 
hat drei Mann des bei Spitzbergen gejunfenen 
ruſſiſchen Bergungsdampfers „Rußland“ an 
Bord genommen, von denen einer kurz darauf 
fterb. Die Ueberlebenden berichteten, daß der 
Kapitän der „Rußland“ fih erſchoſſen hat. 
Das geſunkene Schiff hatte 23 Mann Bejagung. 


Berlin, 8. Mai. Der Reichskanzler iſt geſtern 
um 20 Uhr, aus Kiel kommend, mit dem Flug⸗ 
zeug hier eingetroffen. 

* 


Berlin, 8. Mai. Unter großer Beteiligung der 


Berliner Studentenſchaft fand am Sonntag in 
der Dreifaltigteitskirche ein Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtatt, dem Reichspräſident v. H inden 
burg beiwohnte. 


Berlin, 8. Mai. Der Bankbeamte Ernſt Ka h 
und ſeine Ehefrau Lina, Tochter des ſozial⸗ 
demokratiſchen ie Sheidemanti. 
wurden in ihrer hnung durch Gas ver! 
giftet aufgefunden. 


Eſſen, 8. Mai. Bei dem diesjährigen Ver⸗ 
bandstag der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Preſſe wurde 
Graf von Schwerin⸗Eſſen zum Verbands⸗ 
führer beſtimmt. 


Leitung des Kampfbundes 


für deutiche Kultur in Berlin 
München, 8. Mai. Wie der „Völkiſch⸗ 
Beobachter“ meldet, ijt der Sitz der Reichs“ 
leitung des Kampfbundes für deutſche Kultur 


von ünchen nach Berlin verleg 
worden, um die Zusammenarbeit mit den 
Reichs⸗ und ſonſtigen Behörden in Berlin 


enger zu geſtalten. 

Abſchluß der Rundreife der Berline! 
Philharmoniker durch Frankreich 
Paris, 8. Mai. Die Nundreiſe des Berlin! 

philharmoniſchen Orcheſters durch Frankra s! 


ging geſtern mit einem Konzert in Lyon DU 
völlig ausverkauftem Hauſe zu Ende. Or. 


Furtwängler dirigierte Beethoven, Brahms 


$ 


und Wagner. Die Darbietungen fanden 
geiſterte Aufnahme. 


Stadt Pofen 


Dienstag, den 9. Mai 
Sonnenaufgang 4.09, Sonnenuntergang 19,29; 
Mondaufgang 18.02, Monduntergang 3.00. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 13 
Grad Ceri. Südweſtwinde. Barom. 747. Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur + 25, niedri 


+ 12 Grad Telſtus. Niederſchläge 3 Millimeter, 


Waſſerſtand der Marie am 8. Mai — 
Meter, gegen — 0,04 Dieter am Vortage. vr 

Wettervorausſage für Dienstag, 9. Mai: 
Teils heiter, teils wolkig, etwas wärmer, noch 
etwas Gewitterneigung. 


K — 
Teatr MWielfi: M : Di : 
„Eine Frau, de wel e . 
: „Martha“. 
Teatr Polſti: Montag: „Wir ſpielen Operette“. 
Teatr Nowy: Montag: „Fräulein Doktor“. 
Komödien⸗Theater: Montag: geſchloſſen. 


Städtisches Muſenm mit Kadio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonne und Feiertags 10—12 


Ein Gruß dem Spargel 


Im deutſchen Mittelalter, wo das Fleiſcheſſen 
in rieſigen Mengen vorherrſchte, war der 
pargel aus den Küchen von arm und reich 
verſchwunden, und erſt in der Mitte des 
16. Jahrhunderts feierte er im Stuttgarter Luſt⸗ 
garten fein Wiederauferſtehen. Man will fogar 
s denkwürdige Jahr kennen: 1565. Ein Jahr⸗ 
dundent ſpäter gibt die wackere Frau Anna 
eckerin in ihrem „Neu köſtlich und nützlich 
Koch⸗Buch“ (1667) die erſten Anweiſungen für 
Mte Spargel zubereitung. Sie kennt auch ſchon 
en Spargelfrikaſſee, hergeſtellt mit Waſſer, 
„Fett, Mark oder Butter; auch ſüßer Rahm 
kt wohlgeraten, wolle man eine treffliche Soße 
dazu haben. Uebrigens gehen — und zwar bis 
Beute — die Anſichten der Spargelliebhaber über 
richtige Art der Zubereitung auseinander. 
franzöſiſche Schriftſteller Fontenelle, 
der Neffe Corneilles, war der Meinung, Spargel 
dürfe nur mit Eſſig und Oel angerichtet werden, 
während ſein Freund, der Kardinal Dubois, 
ebenſo eifriger Spargeleſſer, auf Spargel 
mit Soße ſchwor. Die beiden Freunde waren 
"un einſt bei der Marquiſe Guérin de Tencin 
zu einem Frühjahrseſſen eingeladen. Aus Rück⸗ 
ht auf die beiden ihr bekannten Geihmads- 
ichtungen hatte die Caſtgeberin ihrem Koch den 
ehl erteilt, die Hälfte des Spargels mit 
und Oel, die andere mit dicker Soße an⸗ 
zuſetzen. Als Fontenelle erſchien, war der Kar⸗ 
noch nicht anweſend; und als man einige 
gewartet hatte, brachte ein Bote die 
Trauerkunde, Dubois ſei ſoeben einem Schlag⸗ 
pa ertegen. Mit Tränen in den Augen fragte 
De renee: „Sit er wirklich tot?“ Als man es 
jahte, ſtürzte er in die Küche und rief dem 
Koch zu: „Allen Spargel mit Eſſig und Oel!“ — 


n Jahre 1578 tauchten Spargelbeete am 
x ederrhein auf; allmählich entſtanden auch in 
iten Gebieten ſtändig ſich mehrende Anbau- 
denden. Im Jahre 1613 erteilte der Leibarzt 
i S Pfalzgrafen bei Rhein, Johann Kaſimir, in 

nem Kräuterbuch die erſten praktiſchen Winke 
K. Spargelzucht. Als Friedrich der Große ſeine 
Leinerung antrat, fanden ſich in Berlin in der 
u 


£ 
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pziger Straße Gärten von 100 Ruten Tiefe 
— 24 Ruten Breite, die „mit allerhand Anter⸗ 
kküchten beſaatet“ waren, darunter „60 Schock 
wohlſchmeckende Eiparges“. 


est gibt es wohl die ausgedehnteſten deut⸗ 
Mi — Kulturen in der Mark Brandenburg 
de deer Sandboden begünſtigt das Gedeihen 
Spargels), im Braunſchweigiſchen, in der 
badebung von Erfurt, in der Lösnitz, unter⸗ 
55 Dresden; ferner ſind in Norddeutſchland 
4 — und Lübeck, in Süddeutſchland 
Spas Singen und Ulm Hauptanbaugebiete des 
Bar Bals. Natürlich ift der Spargel auch außer⸗ 
P Deutſchlands ſehr beliebt. Bei uns im 
ſener Land z. B. wird er recht ausgiebig 

tet und verſpeiſt. 


— — 


Führende ſhandinaviſche Nirchen⸗ 
männer in Polen 


in Laufe dieſer Woche treffen in Poſen 
ſchen führende Perſönlichkeiten der evangeli- 
dwar Kirche der ſkandinaviſchen Länder, und 
Dan aus Schweden, Norwegen und 

emart, ein, um zunächſt die unierte 
dngeliſche Kirche zu beſu ven und kennen⸗ 


den 


zulernen. Am Donnerstag, dem 11. Mai, findet 
aus dieſem Anlaß eine gottesdienſtliche Feier⸗ 
ſtunde in der Poſener Kreuzkirche ſtatt. Die 
Gäſte verlaſſen Poſen am 12. Mai und haben 
die Abſicht, auch die anderen evangeliſchen 
Kirchen in Polen zu beſuchen, ſo daß ſie eine 
Nundreiſe nach Warſchau, Lodz, Krakau, Lem: 
berg, Stanislau und Teſchen führt. 


Gotiesdienſtliche Feierſtunde 
in der Kreuzkirche 


Im Laufe dieſer Woche ſind einige füh⸗ 
rende Perſönlichkeiten der evangeli 
ſchen Kirchen der ſkandinaviſchen Län: 
der in Polen anweſend, um die evangeliſche 
Kirche in Polen kennenzulernen. Aus Anlaß 
der Anweſenheit der Gäſte in unſerer Stadt 
wird am Donnerstag, dem 11. Mai d. J., abends 
um 8 Uhr eine gottesdienſtliche Jeier⸗ 
ſtunde in der Kreuzkirche ſtattfinden, 
bei welcher der Herr Generalſuperintendent eine 
Anſprache halten und einer der ſkandinaviſchen 
Gäſte ſich an die hieſigen evangeliſchen Ge⸗ 
meinden wenden wird. Bei dem Gottesdienſt 
wird der Poſener Bachverein unter 
Leitung des Organiſten Jaedecke mitwirken. 
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Die evangeliſchen Gemeindeglieder der Stadt 


ſind zu dieſer Feierſtunde herzlich eingeladen. 


Akademiker contra Akademiker 


Am vergangenen Sonnabend waren Poſener 
Kaffeehäuſer in den Abendſtunden der 
Schauplatz heftiger Zuſammenſtäße zwiſchen 
Anhängern der ſanierten „Legion Mlodych“ und 
nationaldemokratiſchen „Jungnationaliſten“. Be⸗ 
ſonders leidenſchaftlich ſtießen die Parteien in 
der „Wielkopolanka“ zuſammen, wo man 
ſich mit Biergläjern, Tellern u. dergl. bewarf. 
Es gab dabei natürlich auch ernſthafte Ver⸗ 

n. Die Zujammenjtöße, die dann im 
Kaffee „Eſplanade“ einen Widerhall fan- 
den, werden teils darauf zurückgeführt, daß 
Legioniſten von der ungariſchen Kapelle in der 
„Wielkopolanka“ das Lied „Maki“, deffen Noten 
nicht vorhanden waren, und ſpäter das Lied der 
1. Brigade verlangten. Zu der erregten Stim⸗ 
mung ſollen auch die Freitag⸗Zwiſchenfälle im 
neuen Studentenhauſe beigetragen haben, wo 
einige Fenſterſcheiben durch Steinwürfe einge- 
ſchlagen worden waren. 


Man befürchtet heute neue Zwiſchen⸗ 
fälle im Studentenhauſe, das die Jung- 
legioniſten angeblich beſetzen wollen. 


— — 


Anrudern 


Bei wundervollem ee ee. veranſtal⸗ 
teten die beiden deutſchen Rudervereine „Ger: 
mania“ und Ruderklub „Neptun“ das Felt 
des neuen Ruderlebens. Der Wart ſtrand war 
dicht beſetzt, überall lagerten die Menſchen im 
Frühlingsgrün, und aus den verſchiedenen Obſt⸗ 
ärten leuchteten die blühenden Obftbäume. 
m Bootshaus der „Germania“ und ebenſo am 
Bootshaus des „Neptun“ war alles in lebhafter 
Bewegung. Die Boote, die jo lange im Winter⸗ 
ſchlaf lagen, ſie wurden wieder erausgebracht, 
um dem Strom verbunden zu werden, dem Ele- 
ment, das Schickſal und Eee iſt. Vor 
Bootshäuſern am Wartheſtrand überall die 
große Flaggenparade, an der Spitze die Flagge 
des Vereins. 


An der Brücke bei der Gasanſtalt war der 
Sammelplatz. Hier ſammelten ſich die Boote, 
um in langer Reihe hintereinander an den 
Bootshäuſern vorbei die Parade zu fahren. Auf 
den Anlegeplätzen — der Vorſtand, um die 
Vorbeifahrt abzunehmen. Und eine große Men⸗ 
ſchenmenge ſieht dem ſchönen Schauspiel zu. So 
kommen ſie an in langer Reihe, zwei Vereine, 
und doch ein Gedanke. Immer abwechſelnd ein 
Boot der „Germania“ und ein Boot des „Nep⸗ 
tun“. Neunzehn Boote ziehen fo in langer ehe 
vorbei, um dann wieder oben bei Louiſenhain 
ſich zu ſammeln und mit ſchneidigem lag 
paarweiſe zurückzufahren. 


Wieder ziehen die Boote vorbei, und zwar 
je ein Einer der beiden Vereine, drei Doppel⸗ 
weier der „Germania“ und vier Doppelzweier 
es „Neptun“, fünf Vierer der „Germania“ und 
vier Vierer des „Neptun“, und ganz am Schluß 
mit wuchtigem S lag, dahinſchießend wie ein 

feil, der ſtolze Achter, der den „Germania“ 

simpel trägt. Es ift ein wundervoller Anblick, 
wie ſie alle nebeneinander ſchweſterlich vereint 
dahinziehen durch den gemeinſamen Strom, dem 
gemeinſamen Ziele zu: dem Ruderſport zu die⸗ 
nen, die deutſche Flagge auf dem Strom unſerer 
Heimat in Ehre zu zeigen. 


Dann war es noch ng; 


3 1 und luſtig in den 
Häuſern. Bei es Jer und 


i ) N umen in den ſchönen 
Räumen ging es herrlich zu. Und daß ſchließlich 
der Tanz noch ei tig zu pt Ein Recht kam, ift 
ſelbſtverſtändlicher Ausdruck dieſer Feſtesfreude 
und dieſes wundervollen Frühlingstags. rst. 


enger r TmT Ammann 


IT U anne 


Miſſionsgottesdienſt in der Paulitirche. Im 
Rahmen der Jubilatewoche findet am morgigen 
Dienstag, abends um 8 Uhr mie üblich ein 
Miſſionsgottesdienſt in der St Pauli- 
kirche ſtatt, in dem Superintendent Lic. Stoſch, 
der Präſes der Goßnerſchen Miſſionsgeſellſchaft. 
die Predigt halten wird. Alle Gemeinden der 
Stadt Poſen find zu dieſer gottesdienſtlichen 
Veranſtaltung herzlich eingeladen. 

per e St. Matthäi. Mit Rüdfiht 
auf die Veranſtaltungen und Gottesdienſte der 
. — Dienstag, abends um 8 Uhr 

iſſionsgottesdienſt in der Pauli- 
kirche, Donnerstag, abends 8 Uhr Gottesdienſt 
in der N — fallen Bibelſtunde am 
Dienstag und Wochengottesdienſt am Freitag 
dieſer Woche in der St. Matthäi⸗Gemeinde aus. 


General jti peru Der be⸗ 
kannte Sportsmann General Sochaczewſki, 
der als erſter Pionier des Poloſpiels in Polen 
angeſehen wird, iſt in Warſchau, wo er mit 
einer ſpaniſchen Delegation zu Beſuch weilte, 
auf einer Autotaxen abrt zum Außenminiſterium 
verunglückt. ie verlautet, fuhr der be⸗ 
trunkene Chauffeur gegen eine Laterne, ſo daß 
der General erhebliche Verletzun erlitt. 
Geſtern iſt er nach Polen zurückgekehrt. wo er 
weiter in ärztlicher Behandlung bleibt. 


X Tragiſcher Unſall auf der Rennbahn. Wäh⸗ 

rend des geſtrigen zweiten —— ſtü 
das Pferd „Kolibri“ mit ſeinem Reiter, 
25 jährigen Lipowicz, ul 
ſkiego. Er trug ſchwere Verletzungen davon und 
wurde in bedenklichem Juſtande ins Städtiſche 
Krankenhaus gebr 


X Vom 5 troſſen wurde die auf 
einem —— A a arie Dlejniczaf, 
ul, Dabrowſtiego 56. Die Aerztliche Bereitſchaft 
leiſtete ihr die erſte Hilfe. 

X Verlehrsunfälle. Auf dem Wronkerplatz 
ſtieß ein Militärauto mit dem Gefährt des Jo- 
hann Strykowſti zuſammen. Das Pferd wurde 
verletzt. — In der ul. Dabrowſkiego, Ecke Micz⸗ 
kiewicza ſtieß das Auto BZ 41012, K 85. vom 

feur Anton Grzeſzezyk, ul. mar⸗ 
ſzewſtieo 33, mit einem anderen Auto, das Gta- 
nislaus Gadzinſki führte, derart zuſammen. 
daß letzteres ſchwer beſchädigt wurde. Perſonen 
wurden nicht verletzt. 


X Geborgene Leiche. In der Nähe des 


row⸗ 


Schützengartens wurde eine bereits ſtark in Ber- 


2 übergegangene . 2 der 

ogen. um einen uns 
ae 2. Te 35 3 alien iann, ger 25 
einem en i A ; z 
Brounen Deisigufen u d ſchwarzem Rock be- 
kleidet war. Di tität konnte bisher nicht 
feſtgeſtellt werden. 

X Von einem R on er wurde 
der ul. Gnie a nn ef Adam 
cza k. Mit een Geſichtsverletzungen wurde 
er in ſeine ung gebracht. 

X e von Einbrechern. Vor eini 
Ta 4 in die —— des n ia a 
meilters Kaſimir Daterzemicz, ul. Fredry 
Nr. 5, eingebrochen. Nunmehr ift es der Poli⸗ 
zei gelungen, die Täter zu ermitteln und feſtzu⸗ 
nehmen. Es find dies Kaſimir Czajka und 
Stanislaus Nowak. 

X Berfehrsitöru Geſtern in den Vormit⸗ 
tagsſtunden 8 Verkehr der Straßen⸗ 
bahn innerhalb 1 Stunden dadurch geſtört, 
daß der elektriſche Leitungsdraht in der St. Mar⸗ 
tinſtraße, Ecke ul. Gwarna, geriſſen war. 


X rei Der 54jährige Arbeiter 
Albert Kiſiorek, ul. Gen. Umi 5, ver⸗ 
ſuchte Selbſtmord, indem er ſämtliche Gashähne 
aufdrehte. Der Binzugerufene Arzt der Bereit- 
wa 91 dem eits Beſinnungsloſen die 
erſte Hilfe, 


t 
Werkes wegen Trunken⸗ 
. und anderer 
haftet. 


getih 


ee pä A 

r erei ter u 

Ketſch bei ofen N 0 

er ttet Hatte. Während je Ab⸗ 
ns gerette tte. rend ſeiner 

wejenheit drangen unbekannte Täter in den 

neuen Schuppen ein und entwendeten das 


vom Tode des 


geſtohlen worden. 
des öfteren Anfeindungen 
ke im Begriff, aus ern, da 
Verdienſtmöglichteit genommen wird. 
— — 


Woiew. Poſen 
Moſchin i 


un. Seltenes Jubelpaar. Am 28, il war 
es dem Ehepaar Ferdinand Kalbe nag in 
Altſee (Dymaczewo Stare) vergönnt, das Feſt 
der Eiſernen zeit zu begehen. Beide n 
die bibliſche Altersgrenze von 90 Jahren Über- 
ſchritten. 1863 wurde F. Kaldenbach zum aktiven 
Militärdienſt einberufen. Schon im nächſten 
Jahre nahm er am Sturm der Düppeler Schan⸗ 
zen regen Anteil. Zwei Jahre ſpäter, 1866, 


Land 


Ar. 105 


Dienstag, den 
9. Mai 1935 


Illu uνννẽma eum 


wurde er abermals einberufen und mußte mit⸗ 
kämpfen. Auch im Jahre 1870 rief ihn ſein 
Vaterland zur Fahne und war Augenzeuge der 
Proklamation in Verſailles. 


Görchen 
Kirchendiebe. In der Nacht von Freitag auf 
Sonnabend ſtiegen Diebe durch ein Fenſter, 


' deſſen Scheiben jie vorher eingedrückt hatten, in 


——ä— — ͤ K— —c —— .(ꝶ—ꝗ—à — ä — — — — —B½̃ —ę— —uB—-᷑— — — — — 


die kath. Pfarrtirche, plünderten die Sammel 
büchſen und ſuchten damit das Weite. 


Rawitſch 

— Das Wohltätigkeitsſeſt. Zugunſten unjerer 
Suppenküche und zur r Bedürfliger 
veranftalteie der Hilfsverein deutſcher Frauen 
am vergangenen Sonnabend ein Wohltätigkeits⸗ 
kit im Schützenhausſaal. Von einem eigenen 

üfett, Verloſung u. dergl. war diesmal aus 
mancherlei Gründen abgeleen worden, jo daß 
die ranſtaltung mit ihrem Schwank „Der 
kühne Schwimmer von Arnold und Bach als 
reiner Theaterabend anzuſprechen war. Der 
Dreiakter füllte auch den Abend genügend aus 


und Magis unjerer Liebhabgrbühne einen neuen 
ſchönen Erfolg und — was die Hauptſache ift — 
verſchaffte dem Publikum einige Stunden froher 


Weiſe aufgedeckt wurde und das Theater mit 
3 glücklichen Brautpaaren ſchloß. Die Dar⸗ 
ſtellung des Spiels aber gibt erſt dem Stück 


die es ſo meiſterhaft verſteht, die 
r e fei ler von zu 
Erfolg zu führen. Die ihr am Schluſſe des 
Stückes überreichten Blumen ſollten von der 
Anerkennung aller zeugen. 

— Dreiſter Einbruch. Am Sonnabend nach⸗ 
5 iſchen 6 und 7 Uhr drangen Diebe in 
die 8 von Frl. B. am Markt 13 ein. 
riſſen Schränke und Schubladen auf, erbeuteten 
verſchiedene Wert⸗ und Schmuckgegenſtände und 
einen kleinen Geldbetrag und entflohen unbe⸗ 

. Die Beſitzerin En zu dieſer Zeit auf 
zirka 30 Minuten die hnung verlaſſen, und 


RE Aa 
— Wozu find die Grenzausmweile? Für den 


tte der Handwerker, und 
ee mn ya eine Beet einen 
Geg dem Bruderverein in dem nahen 


enbeſuch zu dem ein 

Grenzitä n Herrnſtadt geplant und auch alle 
Vorbereitungen hierzu getroffen. Vor allem 
wurde rechtzeitig um Gewährung von Grenz 
ausweiſen die Feſtteilnehmer angeſucht. Am 

mi aber wurde dem H.⸗ und 
M.⸗G.⸗B. der Beſcheid zuteil, daß die Ausweiſe 
noch nicht eingetroffen bzw. nicht zurückgekom⸗ 
men feien Wozu die ſchönen Reden, die doch 


dem — bekommt keinen Ausweis“ gleichzu⸗ 
ſetzen ren. 


Kempen 883 

gr. Gejühnter Word. Vom Gericht wurde Fr. 
Kaſprzak, wohnhaft im Dorfe Debicze, weger 
Mordes der Frau M. Kowalczyk zu lebens- 


fängnis verurteilt. 


Zatka kaufte 
eine kleine 


die Tante bi ihr Lebensende ernähren 
ie Tan is an ihr Lebe : 
r i dau⸗ 


ta Í Sch P. Kokocbifki be 
t ein wager P. oc und er 
dane ihm ſein Ve 


Darauf ihm Kokocinſk, er 
Menſchen nennen, Fuße ng. 
Kowalczyt beifeite ſchaffen würde. einigen 
Tagen nun fuhr Zatia zu jeinem jauberen 
Schwager Kokocinſti nach Bi jati; von dort 

aben ſich ijjen Fr. 


von Zatka auf dem Boden Hauſes ve 
ä i it fei ili 
wach 5 dieſer mit ſeiner Familie gen K 


Mienujzöw 
in der verhhlolienen Wohnu 
7 zi: ae ſah 
wolken aufſteigen. 
Nachbarn gelang es Ur . und 
das Feuer zu löſchen. Nachdem der auch ab⸗ 
gezogen war, fand man die Leiche der erwürg⸗ 
ten Kowalczyt auf der Erde liegend vor. Der 
Mörder hatte nach feiner Tat n Feuer an⸗ 
gelegt, um ſo die zu vers 


Gegen 
m Haufe Rauch⸗ 
rbeigeeilten 


ren ſeiner 


wiſchen. 
Samter 

hk. Ein zweites W r des Mörders 
Nakowſti. Am 5. d. M. ente der 65jäh⸗ 
rige Karl Schmalz aus Przyborowo ſeinen 


weren Verletzungen, die ihm am 19. März 
2 Mörder Ratocdſt bei der Ermordung der 
Emmi Schmalz beigebracht hatte. 

Kind durch Kreisſäge getötet. Tucſa Rop- 
liner aus Piotrowo, Kreis Samter, begab ſich 
mit ihrem Verwandten, dem vierjährigen Zenon 
Jagodzinſti zwecks Beſichtigung einer Holz 
Baani ägemühle. In einem unbewachten Mugen- 
blick ſetzte ſich das Kind auf eine Kreisſäge, 
die in Funktion trat und das Kind derart zu⸗ 
richtete, daß es in kurzer * verſtarb. Kop⸗ 
liner wird zur gerichtlichen Verantwortung 
herangezogen. f 


Obornik 
_ bhk. Selbſtmord eines Häftlings. Im Monat 
Februar hatte der Landwirt Richard Mayer 


aus Wiarduka bei einem Streit mit ſeinen 
Untermietern, den Brüdern Staniſtaw und 
Leonard Furman, von ſeiner Schußwaffe Ge⸗ 
brauch gemacht und L. F. ſchwer verletzt. Nun⸗ 
mehr hat Mayer im Gefängniſſe Rogaſen ſich 
durch Selbſtmord der Verantwortung entzogen. 

hk. Wohnungseinbruch. Vor wenigen Tagen 
brachen unbekannte Täter in die Wohnung des 
Paſtors Adam Albert in Ritſchenwalde ein und 
erbeuteten Wäſche im Werte von etwa 600 21. 


Wronke 0 
hk. Gefaßte Diebe. Der Polizei ift es ges 
lungen, die Täter des jeinerzeit berichteten 


Einbruchdiebſtahls bei dem Landwirt Edward 
Król in Cmachowo, wo eine eben geſchlachtete 
Sau ſpurlo⸗ 1 zu . Die 
Täter ſind Teofil Matyſiak aus Wronke und 
Kazimierz Maskiewicz aus Piotrowo, denen 
bei dieſer Gelegenheit auch einige andere Ein⸗ 
bruchsdiebſtähle nachgewie werden konnten. 

hk, e Strafe. In dieſen Tagen wurde 
Stanijlaw Kwiatecki aus Cmachowo wegen 
Verbreitung von Falſchgeld zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


Gneſen 

Ein 90jähriger. Am 3. Mai konnte Herr Wil⸗ 
helm Heger in Alsmede im Haufe feines 
Sohnes in ſeltener Friſche und Rüſtigkeit ſeinen 
90. Geburtstag feiern. In Stockhauſen in Weſt⸗ 
falen geboren, kam er im Jahre 1 als bald 
Sechzigjähriger mit ſeinem Sohn, der hier ein 


Anſiedlungsgrundſtück kaufte, nach dem Oſten 
und dene neuen Heimat treu lieben. 
Aus beſcheidenen Anfängen hat er durch 


Fleiß und Sparſamkeit emporgearbeitet. 


Inowroclaw 

z, Einweihungsfeierlichteiten bei der hieſigen 

uerwehr. Am Sonntag fand die jeier obe 

inweihung der von den aktiven Feuerwehr- 
mannſchaften geſtifteten Fahne ſowie des neuen 
Motorwagens, der von den Mitgliedern der 
Feuerwehr mit Unterſtützung der hieſigen Bit- 
gerſchaft hergeſtellt wurde, ſtatt. 

z, Plötzlicher Tod. Einen empfindlichen Ber- 
luſt erlitt die Gemeinde Trlag hieſigen Krei⸗ 
ſes durch das plötzliche Ableben ihres Seelſor⸗ 
gs des Propſtes f Batkiewicz. Der 

rſtorbene befand ſeit zwei Wochen im 
Inowroclawer Krankenhauſe und ſollte u 
an dem u jeiner Gemeinde nach Trlag, 
wo er bereits ſeit dem Jahre 1910 wirkte, zu⸗ 
rückkehren, als ein Herzſchlag ſeinem Leben ein 
Ende ſetzte. 


Exin 

§ Diebe bei der Arbeit. Sonnabend nacht 
drangen Diebe bei dem Böttcher Rojewicz 
5 der Poſenerſtraße ein und revidierten ſämt⸗ 
Von 
die beiten Hofhunbe, erbrađe 

e 1 

Werkſtätte und ten hier eine Beute von 
zirka 1000 Zloty. den Tätern fehlt bis 
je ur. 


ki aus Sartſchin, während er einen Anz 
banah Sir und etne alte Joppe einem 

zu halten gab, die Briefta 

und wichtigen ren aus 
Sofort aufgenommene Anterſuch 
ergebnislos. — Der Biehmar 
none verjehen, der 
ſchlecht ur und dem Krammarkt waren 
ſehr viel ren au t. Der Handel ſtockte 
überall. REY i . 
Am 1. Mai ging ein ſtarles 


Regen 
nieder. Ein Blitz in das Haus Gerichte. 
ſtraße N 


r. 6 ein. Er ging durch den Giebel in 
die Küche der Witwe Zaremſka, wo er Löcher 
in die Decke bohrte. dort aus bahnte er 
fh den durch ſämtliche Zimmer und 
am Klingelzug in ein Zimmer D tock⸗ 
werk, wo er ein Bett in Brand ſetzte. Gäſte, 
die gerade in der Küche der Z. befanden, 


wurden an den Händen verletzt. 

S Feuer. Am Sonntag wurde die Feuerwehr 
nach dem Haufe Poſenerſtraße Nr. 19, dem 
Kaufmann Sytek gehörig, alarmiert. Ein 
Stall, in dem ſich zu und Heu, ſowie ein 
Wagen befanden, brannte nieder. 


Budſin 
Unglücksfall durch eine Waffe. Die Kin⸗ 
vet (1) des ehe Szeranek jpielten am 
Ahe Sehn benetier aut feine isse 
jit a ähr 
e ee 
uf ang ns Herz un 
den Tofortigen Tod — 9 
8 Ueberfall, Als der Sne ſelle Peil 
von hier vor einigen Tagen nachts auf der 
war, 
Perſonen vom Rade 


Chauſſee von Kolmar auf dem He 

wurde er von unbekannten 

geriſſen und ſo geihlagen, daß er tiefe Wunden 
örper erlitt. 


am Kopf un Als er en 
Morgen wieder zur Beſinnung kam, waren beide 
Räder von ſeinem trade ı ſchraubt und 
verſchwunden. Den Tätern iſt man auf der 
Spur. 
Wirſitz 

Verſetzung des Staroſten. Wie polniſche 
Blätter en melden willen, ijt der Staroſt uns 


ſeres Kreiſes acy Wuyek, als Staroſt nach 
dem Kreiſe EN 


verſetzt worden. rr ek, 
der den Poſten des Sa hre 


e 
roſten hier über 10 
verwaltete, erfreute ſich auch bei der deutſchen 


Bevölkerung allgemeiner Hochſchätzung. 


Meotfchen 


$ Vom letzten Jahrmarkt. Der letzte Jahr- 
markt war 55 allen Teilen gut bei at. Für 
gute Ackerpferde forderte man zł, für 
mittlere 100—150 zl und für alte 1 iene 
30—60 „. Es wurden aber wenig Abſchlüſſe 
gemacht. Auf dem Viehmarkt forderte man für 
gute Milchkühe 200-950 =) und für 


alte 50—70 


> PDofener Tageblatt 


oty. Hier war der Handel etwas lebhafter. 
er Krammarft war diesmal überfüllt 


Nakel 


S Größerer Diebſtahl. Einen Diebſtahl vere 
übten unbekannte Diebe am 3. Mai nachmittags 
2 Uhr bei dem Dentiſten A. Mantefſewſki 
in der ulica Koscielna. Da in dieſer Zeit nie- 
mand in der Wohnung war, durchſuchten die 
Einbrecher 7 Zimmer, brachen die 
Schränke und den Schreibtiſch auf und ſtahlen 
daraus 500 Zloty, Goldgegenſtände im Werte 
„ſowie einen beträchtlichen Teil 
Diebe ſind mit ihrer Beute 
N N 0 uhr 
8 uer. onna nachts gegen 2 
wurde die eG alarmiert. Feuer war bei 
dem Bäckermeiſter Pſuta in der ulica Diuga 
ausgebrochen. Es brannte dort an zwei Stellen. 
Die Tätigekit der Wehr mußte ſich darauf be⸗ 
ſchränken, das Wohnhaus zu retten. 


Strelno 


ü. Statiſtik des Standesamts. Im hieſigen 
Standesamt wurden im April im Stadtbezirk 
16 Geburten (10 männl., 6 weibl.), 13 Todes⸗ 
fälle (6 männl., 7 weibl.) und 7 Eheſchließun⸗ 
gen; im Epa i 10 Geburten (8 männl., 
1 weibl., 1 Totgeburt), 9 Todesfälle (4 männl., 
5 weibl.) und 7 Eheſchließungen reiſtriert. 

ü. Feuer. Beim Landwirt Sulſki in Kſigz 
brannte ein Strohſchober im Werte von 300 31. 
nieder und beim Landwirt Wudczak in Sie- 
dlemowo Stall und Scheune. 

ü. Wegſperre. Infolge Ausbeſſerung der Brücke 
über den Kanal Ditrowo—Goplo wird der Weg 
Ati i NOY für den geſamten Verkehr v 
Fahrzeugen bis auf Widerruf gejperrt. Währen 
dieſer Mi findet der Fahrzeugverkehr auf dem 
Wege Miradz — Wöfcin ſtatt. 

ü. Amtsübertragung. Laut Verfügung des 


Ban Mojewoden wurde das Standesamt 
ruſchwitz Dorf und Umgegend Joſef Czar⸗ 
necki daſelbſt übertragen. Zu Stellvertretern 


wurden Marjan Czarnecki und Kazimierz Pierog 
in Kruſchwitz⸗Dorf beſtimmt. Gleichzeitig wurde 
auf eigenen Antrag der bisherige Vertreter des 
Standesbeamten, Szwarc, entlaſſen. 

ü. Neuer Kreisſtaroſt. Der hieſige Kreisſtaroſt 
Szezerbinſki wurde zum Wojewodſchaftsrat 
in ofen ernannt; an ſeine Stelle tritt der 
Stroſt Wujek aus Wirſitz. 


Wojew. Pommerellen 
Todesflug eines haupimanns 
Graudenz 


Bei einem Uebungsfluge ſturzte am Donners⸗ 
tag abend 6 Uhr der Fliegerhauptmann Wackaw 
Glowezewſki von der hieſigen Flieger- 
ſtation ab. Das Unglück ereignete fih bei dem 
Dorfe Leſewo, Kreis Culm. Hauptmann Gkow⸗ 
czewſki war ſofort tot, der Apparat wurde 
völlig zerſtört. 


Stargard 
Greiſin ermordet 


In der Nacht von Mittwoch Donnerstag 
ift die 74jährige Witwe Thereſe Rohde in 
Bordzichow (Kreis ee in ihrer Woh ung 
ermordet worden. Da ſie ſchon ſehr gel 
lich war, ließ ſie ſich von einer Perſon bedienen. 
Als dieſe am Donnerstag in der Mittagszeit 
die Wohnung betreten wollte, fand ſie noch die 
Türe verſchloſſen. Hierauf ſah ſie durch das 
Fenſter die Ermordete in einer Blutlache auf 
dem boden liegen. Der Mörder war durch 
das iter in die Stube geſtiegen, hatte die 
Greiſin im Bett hai n und dann auf den 

elegt, mit dem Bett bedeckt und 
rauf Stühle und andere Gegenſtände gewor⸗ 
2 liegt ein Raub⸗ 

Am Nachmittag waren die Hom- 
Stüblauer Polizei und a Kriminalbeamte 
aus Stargard e beſtand zu 


— 


unterſuchen. Die Ermordete lebte in ſehr ärm⸗ 
lichen erhältniſſen. Sie beſaß ein armſeliges 
Hü n mit 1½ Morgen Ackerland un 


e ERS DERSELBEN EL NETTE r. 


Letzle Meldungen 


Der Zuſammentritt 
des preußiſchen Landtages 


Berlin, 8. Mai. Wie das V. D. Z.⸗Büro mel- 
det, iſt die Tagesordnung für die zweite Sitzung 
des Preußiſchen Landtages bereits am Montag 
erſchienen. Der Landta 
18. Mai, 3 Uhr nachmittags zuſammen. Die 
Tagesordnung um ah zwe unkte: 1. Ent⸗ 
gegennahme einer Erklärung des Staatsminiſte⸗ 
riums und 2. die erſte, zweite und dritte Be⸗ 
ratung des Antrages der nationalſozialiſtiſchen 
Fraktlon auf Annahme eines Ermächtigungs⸗ 
geſetzes. Dieſer Antrag liegt bisher no nicht 
vor, ſondern wird erſt in den nächſten Tagen 
von den Nationalſozialiſten im Landtag einge⸗ 
bracht werden. Es iſt zur Zeit noch nicht zu 
überſehen, ob ſich die Tagung des Landtages 
auf einen Sitzungsta deſchränten oder ob 
weitere Sitzungen anjóliehen werden. Das wird 
weſentlich von dem Antragsmaterial abhängen, 
das dem Landtag bis zu ſeinem Zuſammentritt 
noch zugeht. Auf jeden Fall iſt aber le 
des Zuſammentritts des Landtagsplenums au 
mit Sitzungen einiger Landtagsausſchüſſe zu 
rechnen. ie Landtagsausſchüſſe werden vor⸗ 
ausſichtlich ſämtlich zu ihrer Konſtituierung zus 
ſammentreten, da dieſe bisher noch nicht erfolgt 
iſt. Dem Hauptausſchuß iſt bereits eine Reihe 
von Vorlagen überwieſen worden. Es handelt 
ſich dabei um die Verordnungen vom 18. März 
zur Durchführung dringender Finanzmaßnahmen 
und um die Verordnung vom 3. März über 
Badepolizei und Schutz der Feiertage, ferner 
um die Staatshaushaltsrechnung für 1931 und 
einige kleinere Naxlagen. 


tritt am Donnerstag, 


Sport vom $onntas 


Pferderennen in Lnawica 


Auch der dritte Renntag war vom Wetter 
und Beſuch begünſtigt; die Beſetzung der Felder 
war beſſer, auch der Sport konnte ſich ah 
laſſen, und der Toto ſchwang fih einmal für 
den Sieg von „Indian“ zu der achtbaren Quote 
von 158 10 auf. Leider ereignete ſich im zweiten 
Rennen ein ſchwerer Anfall, da „Kolibri“ den 
Jockey Lipowicz auf der flachen Bahn abwarf; 
L. mußte beſinnungslos ins Krankenhaus ge⸗ 
fahren werden und ſoll eine ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitten haben, die für den talen⸗ 
tierten Reiter hoffentlich ohne üble Folgen 
bleiben wird. 


Hindernisrennen über 3200 Meter, Preis 500 Zt. 

1. 3. Studzinſtis „Indra“, 67 Kg. (Chomicz), 
2. W. Bobinſkis „Cherie“, 69 Kg. (Wojtkowiat), 
ferner liefen: „Antypka“ und Brab“ „Cherie“ 
ließ fih diesmal von „Indra“ bis in den Einlauf 
führen, dann ſtieß „Indra“ vor, um ſpielend 
Pl. drei Längen zu gewinnen. — Tot.: 19: 10; 


Flachrennen über 2200 Meter, Preis 900 Zt.: 

1. B. Pieczynſkis „Gargaron“, 58 Kg. (Konzal), 
2. Graf Korzbok⸗Lackis „Nerv“, 56 Kg. r, 
manjfi); ferner liefen „Imp“, „Raduna“, „Ro: 
libri“. „Gargaron“ führt, „Kolibri“ verliert 
ſchon im erſten Bogen den Reiter. „Gargaron“ 
gewinnt leicht mit zwei Längen gegen „Nerv“. 
Tot.: 14:10, Pl. 13, 21. 


Hürdenrennen über 2800 Meter, Preis 500 Zt.: 

1. H. Lubicz⸗Stabinſkis „Indian“, 75 Kg. 
(Chomicz), 2. Graf Mielzynſtis „Majdan“, 
74 Kg. (Obit. Miklewſti); ferner liefen „Dzi⸗ 
da II“, „Chloſta“, „Gazda“, „Jarrah“. Zuerſt 
führt „Dzida 11“, dann löſt fie der hoch gewettete 
„Majdan“ ab, der aber vor den Tribünen von 
dem hervorſpritzenden „Indian“ ſicher mit einer 
Länge geſchagen wird; „Dzida II“ mit einer 
Länge dritte. „Jarrah“ refüſiert drei verſchie⸗ 
dene Hürden und bleibt gute letzte. — Tot.: 
158: 10; Pl. 20, 13. 
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Flachrennen über 1600 Meter, Preis 700 Ze! 


1. Graf Mielzynſtis „Sobotta II“, 50 Kg 
(Konieczuy), 2. desſelben „„Wiſtenka“, 59 Kg 
(Wahowiat); ferner liefen „Rozmaryn II“, 
„Ibarra“, „Jedynak II“, „Wiſienka“ kommt am 
Start ſchlecht ab, dafür nimmt ſofort „Sobotka 
die Führung und gibt ſie bis ins Ziel nich 
mehr ab; „Wiſienka“ findet in der Geraden iht 
Loch und läuft bis auf eine Länge auf. — : 
15 für „Sobotta“ und „Wifienta“; Pl. 27, 14. 
Hindernisrennen über 4000 Meter, Preis 2500 31, 

1. J. Rosséiſzewſkis „Balſamina“, 76 Kg. 
(Beſ.), 2. D. Cheidzes „Gazimur“, 74 Kg. (Rpt 
Antropow); ferner liefen „Soubrette“, „Intry⸗ 
ga“, „Bujda“. „Gazimur“ führt, ſpäter „Sou⸗ 
brette“; nach dem vorletzten Sprunge wird 
„Balſamina“ der Kopf freigegeben, ſie iſt im 
Nu trotz ihres anſehnlichen Gewichts an det 
Spitze und gewinnt verhalten mit zwei Längen 
gegen „Gazimur“; ſehr brav ſchlug ſich wieder 
„Soubrette“, die nach zwei Längen folgt ur 
ſich nach dem Ziel vor Ermattung eine Weile 
auf den Raſen legte. — Tot.: 19: 10; Pl. 12, 13, 


Flachrennen über 1600 Meter, Preis 500 E 
1. Graf Miel yuſkis „Pioſenka“, 53 Kg. (Ro 
nieczuy), 2. T. Geidels „Klinga“, 55 Kg. (Kon 
czal); ferner liefen „Wigor II“, „Qaotoon s 
„Principeſſa“. „Pioſenka“ führt das ganze Rem 
nen im Simian tomme piunga" ger lich auf, 
eibt aber mit einer Länge jiher geſchlagen. — 
Tot.: 36: 10; Pl. 18, 29. m 


Hürdenrennen über 2400 Meier, Preis 900 F: 
1. K. Swieciclis Den 74 Kg., (Kpt. 
Bylczynſki); ferner liefen „Aladyn“ und „Bran 
ka II“. „Frrawadi“ führt, den Tribünenſprung 
nehmen alle drei gleichzeitig, dann führt „Bran⸗ 
fa II“ bis in den Einlauf; hier erſcheint nach 
der vorletzten Hürde zuerſt „Aladyn“, „Branka 
5 a a 3 — — — u ein — 
ann „Aladyn“ ärfſtem kampf u 
einen Kopf ſchlagen. A, 24: 10. Sy. 


ae. 


Sport⸗Rundſchau 


jr. Allgemeine leichtathletiſche Landeswett⸗ 
kämpfe wurden am Sonnabend und Sonntag, 
vom Poſener „A. Z. S.“ veranſtaltet, im Gta- 
dion ausgetragen. Der Sonntag ſtand faſt gänz⸗ 
lich im Zeichen des Damenwett⸗ 
kampfes zwiſchen einer Lodzer Nepräſentation 
und dem Poſener „A. Z. S.“, der in Jaſien⸗ 
jfa und Swiderſka jeine beiten Vertrete⸗ 
rinnen hatte. Die Lodzer Damen, die mit Wa jr 
ſöowna und Ja nowſka antraten, gewannen 
ziemlich fher 61:51. Von den Damenkonkur⸗ 
renzen war der ſprung beſonders inter⸗ 
eſſant. Hier bewältigten Janowfka, nai g 
und Jaſienſka die Marke 1,40 Meter; die beiden 
erſteren verbeſſerten noch auf 1.42. Zu erwähnen 
iſt ferner der Speerwurf der Lodzerin Smet⸗ 
köwna (36.08). m Diskuswerfen konnte die 
Weltrekordinhaberin Wajſöwna keine 40 Meter 
wingen. Im Kugelſtoßen wurde Jaſienſka von 

ajſöwna geſchlagen. Die Herrenkonkurrenzen 
litten etwas unter der Abweſenheit der ange⸗ 
kündigten Spitzenkönner Heljaſz, Plawezyk und 
S haler, In den Vordergrund trat der War- 
ee Kuzmicki, der die 800 Meter vor 

awlak und Leſicki in ſchönem Endkampf ge⸗ 
wann. Auch die 1500 Meter fielen ihm zur 
Beute. Viel Beachtung fanden ferner die recht 
gleichmäßigen Speerwürfe des Wartaners Tur⸗ 
cayt, deſſen beſter Wurf, ohne Konkurrenz, 
61.28 Meter betrug. Einen großen * er⸗ 
Bulle die 4X 200 Meter-Stafette von „Warta“, 
ie den Landesrekord mit 1:34.6 ausglich. Es 
liefen Felinſti, Pawlak, Marciniec und Je⸗ 
terjti. Die kombinierte Mannſchaft A. 3.6. 

arſchau und Poſen eni Twardowſti, Kuz⸗ 
micki, Balcer) lief die Zeit 1: 36.2 vor dem 


Liſſaer „Soko“. In der Schwedenſtaffel ſtellte 
„Warta“ einen neuen Bezirksrekord auf. Die 
eitſprungkonkurrenz brachte einen neuen Be⸗ 


irkstrekord durch Balcer, der 6.73 Meter 
bang. Der Wartaner Malinowſki machte 
durch 6.62 im Weitſprung und 1.70 Meter im 
Hochſprung von ſich reden. Der Rieſe games 
taynjti erreichte im Hochſprung vor Weſper 
(1.70) nur 1.75 Meter; ſeine Abſichten gingen 
erheblich weiter an dieſem Tage. Tilgner warf 
die Kugel 14.09 Meter, die Diskusſcheibe 38.80 
Meter. Im end bivan erreichten Adam⸗ 
czak, Zalrzewſki und Klemczak je 3.45 Meter. 

* 

Den Davispokalkampf gegen Holland ver- 

loren die von dem Franzoſen Eſtrabeau nur 


kurze Zeit trainierten Polen Die Holländer, 
die von Kleinſchroth gut und lange vorbereitet 
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Die lägliche Yebungsitunde 


a nan 
UB, 1) An Ort bei jedem 2. Sprung 
beide Ober! ntel hog wie möglich an den 

Oberkörper heranziehen. 
2) Hände im Genick verſchränken, Oberkörper 
bis zur rechten vorwärts ſenken (Kopf 
j i al federnd wippen, wieder 


dem 1 eſtreckt. 
5 N e beide Oberſchenkel an den 


einmal mit der r. Hand, ein⸗ 
oben greifen, ſo daß 


waren, hatten ihre Hauptſtütze in Timmer, det 
zu einer Form auflief, die ihm gejtattete, Tto 
E yla in fünf Sätzen zu ſchlagen. Der polniſche 

izemeiſter wurde 6:1, 6:3, 4:6, 3:6 und 


„ ni 


6:2 befiegt, obwohl er im letzten Satz 2:0 in 

Jaden ag. Auf das letzte Einzelſpiel Hebda - 
ughan, deſſen Austragung der Siegen hinderte, 

ſollen die Polen verzichtet haben, ſo ſie 

1:4 verloren hätten. as Doppelſpiel am 
Sonnabend, in dem ſich die Paare Timmer 
Diemer Kool und Tkoczynſti—Hebda gegenüber 
ſtanden, wurde von den im vier 
en leicht gewonnen. Sie überli — 


Gälten nur den er 2:6. So 
land für die ra, sarig Taia an 
Revanche genommen und ift nun der 
Gegner der Deutſchen. Aus der ſenſatione 
Begegnung Deutihland— Polen wird alfo nichts. 
n fertigte Aegypten 5:0 ab. 
Doppelſpiel hatten die dene keinen leichten 
Stand, v. Cramm— Jaene bezwangen 
afte 1 Ee 6 8 5 
m dritten Tage fólu rn en 
Wahid 5:7, 9:7, 9 25. 977. Bogdadig erlag 
v. Cramm in drei gleichen Sätzen 2:6. Japan 
Ungarn 5:0, Italien —Südflawien 4:1. Defter 
reich Belgien bisher 2:0. 


Kuſocinſki ſtartete m Mailand über 5005 
Meter und gewann leicht 200 Meter vor de 
5 7 — 5 * ee allerdings die 
aufgeweichte Bahn zu berü, en i 
En Furia gaben nach 4 Alen P 


Das Fußballwettſpiel zwiſchen „Marta“, dir 
nur ee ah I r und einer 


Bene ltanen der Poſener A-Rlafie endete 
Nordpolen wurde in Kattowitz ner 6000 
durch Pazurek. 
worden. — 
i WarſchauLemberg 1:1, Kratun Siehe? 
Willie den Duden hat ig trennen 
taſtiſchen Zeit von 2:28,6 und unter 
mußte damit in kurzer Zeit den 


:1 für die Wartaner. Die Tore für die Sie 
ger ſchoſſen: Scherfte (2), Schwarz und Pró. 

uſchauern von Südpolen 1:0 

as einzige Tor fiel 10 Minuten Er 

„Warſzawianka“ it in Südſlawien nom Ber 
grader Sportklub 2:0 und 4:0 

* 

Hodeyergebnifie: „Lehia‘—Czarnt“ 29 

Bergergymnaſtum —, Warta“ 2:1. 
* 

Die jugendliche holländi ‘Dirba? 
ihre bisher bejte Leiſtung erzielt. Sie durch ) 
ſchwamm die 200⸗Meter⸗Kraulſtrecke in der 
bisherigen Weltrekord von Helen Madiſon u 
nicht weniger als 6 Sekunden. Helen Medic 


rekord abgeben. 


* 
Das Endſpiel um die deutſche Rugby- Mee i 
ſchaft in Leipzig ſtand unter einem unglückl i 
Stern. Nachdem bis %3 Uhr das herrlich, 
Wetter geherrſcht hatte, zog kurz vor S J 
beginn ein Gewitter auf, das ſicherlich viele % 4 
ſchauer vom Beſuch abgehalten haben mag. ww 
ſahen nur etwa 1500 Zuſchauer die Hanno on i 
taner einen denkbar knappen, aber verdiene 
3:0: Sieg über Heidelberg nach hartem Kam 
herausholen. j: Ti 
Der Fußball⸗Länderkampf Soland Belder 
endete mit einem ſenſationellen 2 :1-6ie8 pe 
Belgier. Das belgiſche Spiel war techniſ det 
deutend beſſer als das holländiſche, und nue, 
glänzenden Verteidigung des bollandiiden , 
wächters van der Meulen war es zu ve H 
daß der Torunterſchied nicht größer war. 4 


N 
M 
i 


a] 
72 


Nr, 105 


Die Wirtschafts- 
und Finanzlage Polens 


aa einem Bericht der staatlichen Landes wirt- 
ftsbank Polens stellt sich die Wirtschafts. und 
Inte, lage Polens etwa folgendermassen dar. Die 
let bas tonale Geld- und Kreditmarktlage hat in 
zter Zeit gewisse Anzeichen abwartender Tendenz 
— net lassen, die durch die Krise im amerikani- 
D en Bankwesen und in den Kursschwankungen der 
Sich währung hervorgerufen worden ist. Nach An- 
Kon der Bankleitung tritt jedoch die Tendenz einer 
Diebe derung schon seit längerer Zeit aui den 
Di tigsten -Kapitalmärkten Europas in Erscheinung. 
© feste Tendenz der Börsenkurse, sowie die Liqui- 
t der Geldmärkte war nach Ansicht der Bank- 


2 itung durch den Zufluss von Kapitalien aus Amerika s 


aterbaut. 
ie Kursschwankungen des Dollars, die zu Beginn 
Gr Monats März einsetzten, wirkten in gewissem 
ni de auch auf den Einlagenverkehr in Polen zu- 
und bewirkten bei den Inhabern von Bank- und 
Darkassendepositen in Dollarwährung vorübergehend 
Br n Abzug von Geldern hauptsächlich aus den 
7 u ütbanken. Diese Stimmung hielt aber nur kurze 
u t an, woraul wieder eine Rückkehr der Einlagen 
kee Kredit- und Finanzinstitute Polens zu er- 
nen war. Bemerkenswert ist dabei die Tatsache, 
Dollareinlagen immer häufiger in Ziotydepositen 
Bewandelt werden. Der stärkere Kursrückgang 
| — Dollar, der im Verlauf des April in Erscheinung 
| ku hat aui den Geldmarkt in Polen einen grösseren 
| iluss nicht ausgeübt. 
r le gewöhnlich zum Beginn der Frühjahrssaison 
$ . im März ein stärkerer Kreditbedari in Er- 
einung. Ungeachtet dessen gingen die Kredit- 
Nick tionen der polnischen Privatbanken weiter zu- 
x Nate, well der Mangel an diskontiähigem Wechsel- 
h terial weiterhin anhält. Daneben haben die Banken 
meer Kreditse währung auch deshalb stärkere Zu- 
0 khaltung geübt, well sie vielfach durch die stän- 
heet Fluktuationen im Einlagenverkehr zwecks Er- 


r 


r vrsichtigen Verwendung der Kreditionds gezwungen 
en. Ungeachtet der Steigerung der Gesamtsumme 
der 


protestierten Wechsel ist ein weiterer Rückgang 


* prozentualen Verhältnisses der Protestwechsel 
den ausgekauften Wechseln zu beobachten. 
lleber die Wirtschaftslage urteilt die Staatsbank 
Bendermassen: 
Trotz des verringerten Angebots au Agrarprodukten 
urde die seit 2 Monaten anhaltende Befestigung 
* Getreidepreise in der zweiten Märzhälite unter- 
au sben; gesunken ist auch die polnische Getreide- 
Siuhr. Der Stand der Wintersaaten stellt sich er- 
blich günstiger dar als im Vorjahr. 
na der Industrie hat sich die Beschäftigung der 
— weiter erheblich gebessert. Eine starke 


Übsatz im Inlande ist gestiegen, der Auslandsabsatz 
Macken eriuhr eine grössere Einschränkung. In der 
3 und Maschinenindustrie war die salson- 
sige Belebung bis Anfang April geringfügig. Für 
Sxtilerzeugnisse war die Frühjahrssaison ziemlich 
de iR. Da infolge des Textilarbeiterstreiks fast 
ante Lodzer Industrie über einen ganzen 
wat stlllgelegen hat, trat in verschiedenen Textil- 
d. en am Markt ein fühlbarer Mangel ein, so dass 
Lodzer Fabriken im April zu einer verstärkten 
so duktion schreiten konnten. Auch in der chemi- 
ean Industrie ist die Erzeugung gestiegen. Der 
Rri tzmarkt an Baumaterialien konnte im März 
Nude Ausmasse noch nicht erreichen. Ein er- 
Be licher Teil von Bauunternehmungen eröffnet ihren 
trieb erst im Laufe des April. Die Holzausfuhr 
hte sich ganz erheblich. EWD. 


Herabsetzung der Einlagenzinsen bei der 
| Kommunalsparkasse in Warschau 


we städtische Kommunalsparkasse in Warschau 

ein beschlossen, die Zinsen für Spareinlagen (Neu- 

— in Goldztoty in folgender Welse herab- 
Zen: 


3 Prozent bei zweiwöchentlicher Kündigung, 

7 Prozent bei monatlicher Kündigung, 

| Prozent bei dreimonatlicher Kündigung, 

| Ion gegen werden alte Einlagen mit zweiwöchent- 
| er oder monatlicher Kündigungsfrist nach den 
en Sätzen erst ab 1. Juli 1933 verzinst und Spar- 


e 
plagen mit dreimonatiger Kündigungsirist ab 
August d. Js. 
Unyg Einlagen in Umlauiztoty bleibt die Verzinsung 
r 


w ändert, und zwar so lange, bis eine Verord- 
— des polnischen Finanzministers eine andere 
lung vorschreiben sollte. 


Gültigkeitsdauer von Bewilligungen 
für Zollerleichterungen 


ku Bewilligungen für Zollerlelchterunten sind vom 
Ne ministerium häufig in der Weise erteilt, dass 
Rel mehrere Monate vom Tage der Ausstellung 
Feten. Da Zweifel aufgetaucht sind, ob in diese 
ty der Tag der Ausstellung miteinzurechnen ist, 
An as Finanzministerium erklärt, dass der Tag der 
set lung der Erleichterungsbewilligung in die fest- 
zte Gültigkeitstrist nicht miteinzurechnen ist. 
den auf Monate festgesetzten Fristen enden also mit 
de, ‚Ablauf desjenigen Tages des letzicn Monats, 
dem Ausstellungstag der Bewilligung entspricht. 
v bel einer nach Monaten bestimmten Frist in 
N aten Monat der für ihren Ablauf massgebende 
. endigt die Frist mit dem Ablauf des letzten 
MS dieses Monats. Fällt das Ende der Frist ani 


dun Sonntag oder einen gesetzlichen Feiertag, so 
Werke letzter Tag der Frist der nächstiolgende 
ag, 


Weitere Verschlechterung der Lage 
der polnischen Mühlen 


Sion „ von informierter Seite verlautet, verschärit 
r baus © finanzielle Lage in der polnischen Mühlen- 
von te ständig. Die Zahlungen für Vermahlung 


etreide erfolgen fast ausschliesslich in natura. 
hätt 0 die niedrigen Mehlpreise machen ein Ge- 
und damit die pünktliche Regulierung der 
derten verpillehtungen für die einzelnen Mühlen- 

an zur Unmöglichkeit. 
Mibien Schwere finanzielle Lage der polnischen 
Koonga vird ausreichend durch die Tatsache ge- 
on Shnet, dass schon im Vorjahr fast 60 Pro- 
Brotes T vou den Mühlen ausgestellten Wechsel zu 
Die Einziehung der ausstehenden 


tung einer grösseren Kassenbereitschait zu einer 


g wies die Zinkausfuhr auf. Der Kohlen- 


j 


Forderungen bei den Mühlen ist unter den gegen- 
wärtigen Verhältnissen ein aussichtsloses Beginnen. 
Die Lage der polnischen Mühlenindustrie hat sich 
durch das Moratorium für die poinische Landwirt- 
schaft noch weiter verschlimmert. Da auch die Be- 
triebskapitalien der meisten Mühlen zum grossen 
Teil eingefroren sind, wird es vielen Mühlen un- 
möglich, ihre Betriebe fortzuführen. Diese Situation 
führte in letzter Zeit bereits zu teils kürzeren, teils 
längeren Produktionsunterbrechungen. Zu den Gläu- 
bigern der Mühlenindustrie zählen vor allem die 
Mühlenmaschineniabriken, die infolge der Zahlungs- 
unfähigkeit grösserer Mühlenbetriebe in Polen selbst 
in ärgste Bedrängnis geraten sind und ebenfalls 
vielfach zu Produktionseinstellungen gezwungen wur- 
den. EW D. 


Der russische Besuch in Warschau 


* Die durch den Verband der Polnischen Industrie- 
und Handelskammern zu einer Rundreise durch Polen 
eingeladene Delegation russischer Wirtschaftsiach- 
leute ist am 1. 5, 1933 in Warschau eingetrofien. 
Der Delegation gehören vom russischen Aussen- 
handelskommissariat Bojew und Tamarin, von der 
Technischen Einfuhrabteilung Kistelew, von der 
Metall-Einfuhrzentralo Chazanow und von der Ma- 
schinen- und Werkzeug-Einfuhrzentrale Barmin an. 
Die Delegation ist am 2. 5, vom polnischen Minister 
für Industrie und Handel empiangen worden und hält 
sich zunächst noch einige Tage in Warschau auf, 
von wo sie nach Gdingen, Posen, Kattowitz und 
Lodz reisen wird. In der polnischen Presse ist ver- 
schiedentlich die Erwartung ausgesprochen worden, 
dass die russische Delegation neue grosse Russen- 
aufträge in Polen vergeben werde. Mitglieder der 
Delegation haben jedoch polnischen Journalisten aus- 
drücklich erklärt, dass ihr Besuch in Polen in erster 
Linie ein Höflichkeitsbesuch sei, der eine Erwide- 
rung des vor zwei Jahren in Russland abgestatteien 
Besuches polnischer Industrieller darstelle. Die Ver- 
gebung neuer russischer Aufträge in Polen über den 
Rahmen des neuen Sowpoltorgabkommens und, was 
die Aultragsvergebung durch die Warschauer Han- 
delsvertretung der Sowjetunion betrifft, den ur- 
sprünglichen russischen Einfuhrplan für 1933 hinaus, 
sei dagegen nicht beabsichtigt. Die russischen Dele- 
gierten haben gleichzeitig betont, dass jeder weitere 
Ausbau der polnisch-russischen Handelsbeziehungen 
auf Gegenseitigkeit beruhen müsse, zusätzlichen 
russischen Aufträgen für Polen also auch vermehrte 
polnische Käufe in der Sowjetunion entsprechen 
müssten. Ueber die Möglichkeit des Abschlusses 
eines polnisch-russischen Handelsvertrages befragt, 
haben sich die Delegierten sehr zurückhaltend ge- 
äussert und betont, dass ihre Reise nach Polen mit 
den Projekten eines derartigen Vertragsabschlusses 
nicht in Zusammenhang stehe. 

Die „Gazeta Handlowa“ begrüsst die russische 
Delegation mit einem Leitartikel, in welchem von 
neuem darüber Klage geführt wird, dass die Sowjet- 
union sich ihre Ausfuhr nach Polen in bar bezahlen 
lässt, während sie selbst für ihre Bezüge aus Polen 
langiristige Kredite verlangt. In dem Artikel wird 
der Vorschlag gemacht, dass die Gesamtheit der 
polnisch - russischen Handelsgeschäfte über eine 
Clearingstelle abgewickelt werde, die demjenigen 
Teil des polnischen Exports nach der Sowjetunion, 

der dem Werte der polnischen Einiuhr aus der 
Sowjetunion entspricht, die sofortige Bezahlung 
sichern und nur den polnischen Ausführungsüberschuss 
im Handelsverkehr mit der Sowjetunion zum Gegen- 
stand polnischer Kreditgewährung werden lassen 
würde. 


Frachtermäßigung für Möbel der deutschen 
Seehäfen 


Die Reichsbahn hat mit Wirkung vom 1. 5, 1933 im 
Rahmen des Durchfuhr-Ausnahmetarifs S. D. 5 er- 
mässigte Frachtsätze für gebogene Möbel (gewöhn- 
nche Stühle, Stuhl- und Sofagestelle, auch zerlegt) 
von Pluder Grenze nach deutschen Seehäfen einge- 
führt. Die Frachten betragen von Pluder Grenze 
nach Hamburg RM 2,54 bzw. RM 2,08 bzw. RM 1,90, 
nach Bremen RM 2,63 bzw. RM 2,15 bzw. RM 1,96 
jeweils per 100 kg in 5- bzw. 10- bzw. 15-t-Ladungen, 
gedeckter Wagen. Die Ermässigung beträgt 13 Proz. 


Krise im Speisewagen 

Im Jahre 1932 gingen die Betriebseinnahmen der 
Mitteleuropäischen Schlaiwagen- und Speisewagen- 
A.-G. (Mitropa) von 35,20 Millionen auf 26,40 Mil- 
lionen Mark zurück. Bei Abschreibungen im Be- 
trage von 2,22 Millionen schliesst die Gesamt- 
gebarung mit einem Abgang von 715 610 Mark. 

Auch die Bilanz der Internationalen Schlafwagen- 
gesellschaft zeigt die Einwirkungen der Wirtschaits- 
krise auf ihren Betrieb. Sie weist einen gering- 
fügigen Reingewinn von 51 880 Francs aus. 


Die Verluste der Welthandelsfiotte 
im März 


Aus der vom Germanischen Lloyd herausgegebenen 
monatlichen Zusammenstellung über die im März ge- 
meldeten Gesamtverluste der Welthandelstlotte (See- 
schiife über 100 Br.-R.-T.) ergibt sich folgendes: 

Insgesamt wurden im März als total verloren ge- 

meldet 37 Einheiten (im Vormonat 35) zu 36 454 
(113925) Br.-R.-T. Daran waren u. a, folgende 
Flaggen beteiligt: Aegypten mit 1 Dampier zu 217 
Br.-R.-T., Chile mit 1 Dampier zu 434 Br.-R.-T, 
Dänemark mit einem Segelschiii mit Motor zu 185 
Br.-R.-T. und 1 Segelschiff zu 224 Br.-R.-T., Deutsch- 
land mit 5 Dampfern zu 1069 Br.-R.-T., Frankreich 
mit 1 Dampier zu 1134 Br.-R.-T, und 1 Segelschiif 
zu 142 Br.-R.-T., Griechenland mit 1 Dampier zu 
1882 Br.-R.-T., Grossbritannien mit 9 Dampiern zu 
13 349 Br.-R.-T. und 1 Segelschiif zu 205 Br.-R.-T., 
Holland mit 1 Motorschiif zu 229 Br.-R.-T., Italien 
mit 1 Dampier zu 1104 Br.-R.-T. und 1 Segelschiff 
zu 312 Br.-R.-T., Japan mit 1 Dampfer zu 4717 
Br.-R.-T., Jugoslawien mit 1 Dampler zu 1096 
"Br.-R.-T., Lettland mit 1 Dampfer zu 766 Br.-R.-T., 
Norwegen mit 4 Dampiern zu 3406 Br.-R.-T., 1 Motor- 
schiff zu 3999 Br.-R.-T, und 1 Segelschiff mit Motor 
zu 138 Br.-R.-T., Spanien mit 1 Dampier zu 960 
Br.-R.-T, und 1 Segelschitt zu 471 Br.-R.-T, und 
U.S.A. mit 1 Dampier zu 415 Br.-R.-T. 

Unter der Gesamtsumme von 28 (im Vormonat 22) 
zu 30 549 (19 168) Br.-R.-T. als verloren gemeldeten 
Dampiern wurde u. a. der Verlust durch folgende 
Seeschäden herbeigeführt: schweres Wetter 9 Damp- 
fer, gestrandet 7 Dampier, Kollision 1 Dampfer, 
Feuer 1 Dampier, Eis 2 Dampter, Leckagen 3 Damp- 
ler, verschollen 3 Dampfer und gesunken 2 Dampfer. 


| Handelszeitung des Posener Tageblatts 
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Erklärungen des Weissen Hauses 
über Schuldenfrage und über Einfuhr 


* Das Weisse Haus hat abgelehnt, einen Kom- 
mentar zu Macdonalds Erklärungen über die Regelung 
der britischen Schulden zu geben. Man verwies auf 
das gemeinsame Communiqué von Roosevelt und 
Macdonald, welches besagt, dass hierüber eine Eini- 
gung noch nicht erzielt sei und die Verhandlungen 
durch die üblichen diplomatischen Kanäle fortgesetzt 
würden. Scharf dementiert wurde das Gerücht über 
einen angeblichen Plan, nur solche Waren zur Ein- 
fuhr zuzulassen, die in 30stündiger Arbeitswoche 
hergestellt worden sind. Das Weisse Haus bezeich- 
note diese Idee als vollkommen absurd, da sie ein 
Verbot auf tast alle Einfuhr bedeuten, also das 
Gegenteil von Roosevelts Plan der Förderung des 
Welthandels bewirken würde. Roosevelt hält an dem 
Plan jest, dem Kongress Resolutionen in der 
Schuldenirage sowie über den Abschluss von zwei- 
seltigen Zollverträgen anheimzustellen. 


Märkte 


Getreide. losen, 8 Mai. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


Transaktionspreise: 


Roggen 1090 0 . 18.00 
8 Richtpreise: 

Wei ren . 35.50 —36.50 
Rog „ 17.751800 
Mahlgerste, 681—691 g/l .. 14.25 —15.00 
Mahlgerste, 643 —662 g/l ... 13.75 —14.25 
e 
Roggenmehl (65% . 27.50—28.50 
Weizenmehl (65% n.. 53.00-57.00 
Weizenkleie smratpets 9.00 10.00 
Weizenkleie (grob. 10.25 —11.25 
Roggenkleie 9.25 10.00 
Sommerw icke 11.50 — 12.50 
Pelusch keen . . 11.00-12.00 
Viktoria erbsen 21.0023. 00 
Speisekartoffeln 1.70—1.90 
Fabrikkartoffeln pro Tilo % 11.00 

Sera della... . 10.0011. 00 
Blaulupinen . . 6.00— 7.00 
Gelblup inen 8.00 — 9.00 
T ehe an A. S 00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz fiir 
Roggen, Weizen, Mahigerste, Hafer, Roggen- und 
Weizenmebl ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
540 t, Weizen 60 t, Gerste 45 t, Hafer 30 t, Roggen- 
mehl 90 t, Roggenkleie 57,5 t, Weizenkleie 47.5 t, 
Wicke 10 t, Fabrikkartoffeln 30 t. 


Danzig, 6. Mai. Amtliche Notierung für 100 kg 
in Gulden, Weizen, 128 Pid. 21.75—22, Weizen, 125 
Pid. 21.25—21.35, Roggen, 120 Pid. zur Ausfuhr 11, 
Roggen, neuer zum Konsum 10.75, feine Gerste 9.80 
bis 10.10, mittel 9.25—9.60. geringe 8.95, Hafer 8 
bis 8.75, Viktorlaerbsen 1416.75, Roggenklele 6.50 
bis 6.60, grobe Welzenklele 6.60, Schale 6.80. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Roggen 67, Gerste 4, 
Hülsenfrüchte 2, Saaten 2, 


Produktenberichbt. Berlin, 6. Mai. Bei 
knappem Angebot fester. Die Wochenschlussbörse 
zeigte ein überwiegend festes Aussehen. Die Absatz- 
verhältnisse sind allerdings Infolge der verschiedent- 
lich noch bestehenden Schitfahrtsbehinderungen unter- 
schiedlich, Das Inlandsangebot ist allgemein knapp 
und in den Forderungen hoch gehalten. Auf Grund 
des Saatenstandsberichtes für Preussen zeigte sich 
vereinzelt bessere Kauflust, so dass Weizen am 
Lieferungsmarkte bis 1% Mark fester eröfinete, wäh- 
rend Roggen gut behauptet blieb. Am Promptmarkte 
zeigte sich die gleiche Preisbewegung. Weizen- und 
Roggenmehle haben kleines Bedarisgeschäft. Ausge- 
sprochen felt liegt weiterhin Hafer, der besonders in 
der Provinz und an der Küste gut gefragt und 1 bis 
2 Mark höher bezahlt wird. Gerste bei ruligem Ge- 
schäft etwas freundlicher. 


Berlin, 6, Mai. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk, 198—200, Roggen, märk. 
154—156, Braugerste 174—182, Futtergerste 167—174, 
Haler, märk, 130—133, Weizenmehl 23.25—27.50, Rog- 
genmehl 21.75—22.75, Weizenkleie 8.50—8.90, Rog- 
genkleie 8.70—8.90, Viktoriaerbsen 20—25, kleine 
Speiscerbsen 19—21, Futtererbsen 13—15, Peluschken 
12.25—14, Ackerbohnen 12—14, Wicken 12.50—14, 
blaue Lupinen 8.50—9.50, gelbe 11.80—12.50, neue Sera- 
della 16—18, Leinkuchen 11, Erdnusskuchen 11, Erd- 
nusskachenmehi 11.60, Trockenschnitzel 8.60, Soja- 
bohnenschrot ab Hamburg 9.50, ab Stettin 10.25, 
Kartollelflocken 10.30. 


Getreide -Tormingeschäit, Berlin, 
6, Mai. Weizen: Mai 211.50—212, Juli 216.50— 216.75. 
Roggen: Mal 167.50, Juli 170.50. Hafer: Mai 136 bis 
1336.50, Jun 144—145. 


Zucker, Magdeburg, 6. Mai. 
Melis I bei prompter Lieferung 32.25, 
32.25 RM je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 8. Mai. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 42.50 G, 4%sproz, Dollarbrieie der 
Pos. Landschaft 29—30—29.50 +, 4proz. Konvert.- 
Pfandbrieie der Pos. Landschalt 38 B, 4proz. Prämien- 
Dollar-Anleihe (Serie III) 46.50 G, 4 proz. Roggen- 
briele der Pos. Landschaft 4.90 G, 4proz. Prämien- 
Invest.-Anleihe 100G, Bank Polski 73 G. Tendenz: 
behauptet. 


G = Nachfr., B=Angeb., +==Geschäft, *= ohne Ums. 


Gemahlener 
Mai 32.15, 


Danziger Börse 


Danzig, 6. Mai. Scheck London 17.18, Dollar- 
noten 4.20, Reichsmarknoten 120.25, Ztotynoten 57.38. 

Am Devisenmarkt lagen heute Scheck London bei 
17.16—20, Reichsmarknoten bei 119%--121, Dollar- 
voten bei 4.15—25, Kabel New York bei 4.17—27. 
Ziotynoten wurden mit 57.32—44 notiert, ebenso 
Auszahlung Warschau. 

6proz. (bisher Sproz.) Dauziger Hypotheken-Piand- 
briefe (S. 1—9) 62.00 bz (—). 


——— THA —2— 
Sämtl, Börsen. u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Dienstag, 9. Mai 1953 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 7.35, Goldrubel 497—498, Tscherwoner 
1,10. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 7,30, 
Berlin 210.70, Danzig 174.15, Kopenhagen 133.15 
Oslo 152,75, Prag 26.55, Montreal 6,50. 


Eiiekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie T) 
3737.28, Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III! 
47.28—47.38, proz. Prämien-luvest.-Anleihe 99.50 bis 
101, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 43.25 bis 
43.50, Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 36.50, 
6proz, Dollar-Anjeihe (1919—1920) 50.50—51—50.50, 
7pror, Stabilisierungs-Anleihe (1927) 49.75--50—49.13, 


Bank Polski 72.50 (73).A Tendenz: geschäftslos, 
Amtliche Devisenkurse 


6.5.16 5. 15.5: J 5. 5. 
Geld Brief | Geld Brief 
„„ 5955 357.70] 359.50 
Berlin ) u — = — — en p 
Brüssel = ——— 124.15] 124.77) — — 
Bin - Ann 29.80] 30.10] 29.64] 29.94 
New York (Scheck) — => 5 7.38 7.46 
Paris: 35.02] 35.201 35.02] 35.20 
Prag — — — — — =— — — 26.48] 26.60 
Italie 46.32] 4878| 46.17] 46.63 
Stockholm 154.25 155.75 — — 
Danzig — — — — — — — — 
Züricb ——— — — 171 92] 172.78] 171.94| 172.80 


Tendenz: uneinheitlich, New York schwächer, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 8. Mai. 
Da bei den Banken zu Beginn der heutigen Börse 
Aufträge so gut wie überhaupt nicht vorlagen, spielte 
sich das Geschäft, soweit von einem solchen die 
Rede sein konnte, fast ausschliesslich innerhalb der 
Kulisse ab. Hierbei zeigte sich, dass Aktien weiter 
eher in Angebot lagen und dass nur für Renten 
einige Kaufneigung vorhanden war. Trotzdem waren 
die Kursveränderungen auch am Rentenmarkt nicht 
übermässig gross, Reichsschuldbuchforderungen lagen 
eher sogar „ Prozeut niedriger. Für Aktien war die 
Kursentwicklung dagegen sehr unterschiedlich. Wäh- 
rend einige Nebenwerte wie Deutsche Atlanten, 
Bekula, Aku, Berliner Maschinen und Salzdetiurtk 
etwas fester eröffneten, lagen Papiere wie Schult- 
heiss und Farben 4 resp, 3 Prozent gedrückt. Berger 
und Stolberger Zink erschienen sogar mit Minus- 
Minuszeichen. Sonst hielten sich die Abschläge etwa 
im Rahmen von 1—2 Prozent. Am Geldmarkt war 
die Situation unverändert. Im Verlaufe bröckelten _ 
die Kurse an den Aktieumärkten einheitlich weiter 
ab. Renten waren dagegen besser gehalten, 


Effektenkurse. 
8.5. 6. 5. 8.5. 6. 5. 
Fr. Krupp 8325 — Gen. 121.50 121.50 
Mitteldt. Stahl | 77.25 Gebr. Jungb. | 27.87 | 28.37 
V.Stablw.d.Anl | 67.12 | 6825| Kali Chemie — — 
Accumulator Kali Asch. 144.50 150.50 
Allg. Kunsts. 35.25 34.62 . — Fe 2 —— 
5 ckner-W, 7 
— — 27.00 | 28.00 e 88.87 | 90.25 
Bayer. Motor. 129.50 | Lahmeyer 125.50 | — 
ar er! 25 Laurahötte 21.82 — 
— 1184. Mannesmann 7525 79.50 
BL sr. Ind. | 81.00 85.00 Mansf. Bergb. | 31.25 | 32.37 
Braunk. u. Brk. 8500| — | Masch.-Unta. | 5412 | 55.25 
ala 419,50 |1 12.00 Mazimilisash. 119.00 
Bl. Masch.-Baa 44.00 44.75! Metallgos. 37.75 | 38.25 
Buderus Eisen 73.00 77.50 | Niederls.Kohl. | — | — 
Charl. Wasser | 7650 | 76.09 | Orenst. a. Kop. 52.00 | 53.75 
Chem. Heyden | 70.50 | 72.87 | Phönix Bgbau | 41.50 | 4355 
Contin. Gummi 188.00 1389.25 Polyphon — 37.25 
Contin. Linol. | 41.00 | 48.50 Rh. Braunkobl. | 212.00 1240.00 
i 3287| 3287 Rh. Elktr. - W. 95.50 95.50 
Disch.-Atlamı. 126.25 12825 Rh. Stahlw. 20.37 | 93.50 
Dt.Con.-Gs.-D. 1114.87 116.00 Rb. Westf. Elek, | — 9275 
Dt. Erdöl-Ges. [115.00 [418.50 | Rütgerswerke | 57.50 | 59.75 
Dt. Kabelw. 73.00 | 7450| Salzdetfurtb 208.75 209.00 
Dr. Linol.-Wk. | 48.50 | 50.25 | Schl-Bbg.u.Zk. | — 
Dt. Tel. u. Kab. S Schl. El. u. G.B. | 109.00 1440,00 
Dt.Eisenh n A. | 54.00 | 54.50 | Schub. a. Salz. — 1185.00 
Dortm. Union 207.50 (211.00 | Schuck. u. Co. 112.00 114.50 
Eintr. Br. 2 per Schulth. Patz. 126.50 133.25 
Eisenb. Verk. 686.7 Siem. u. Halske 188.75 185.57 
El. Lief.-Ges. | 98.50 | 99,00 | Svenska =. p 
El. W. Schies. | _ Thüring. Gas — ki 
El. Lieht u. Kr. 8800| 8700| Tie 2437| — 
I. G. Farben 130.50 138.75 Ver. Stablw. 40.00 42.12 
Feldmöble 73.00 74.75 Vogel Drabt 79.25 | 70.25 
Felten u. Guit. | 69.00 | 7025 | Zellst. Verein 325 _ 
Gelsenk. Bgw. | 65.50 | 68.25 | do. Waldhof 55.25 | 56.00 
Gesfürel 88.75 1101.00 | Bk. el. Werke 7025 70.75 
Goldschmidt | 5250| 22.50 Bk.f.Brauind. | 9500| - 
Hbg. Elkt.-W. |103.12 [104.00 | Reichsbank 130.50 132.50 
Harbg. Gummi | 32.00 | — Allg. L. u. Kr. 89.50 | 92.00 
rpen. 99.25 108.50 Dt. Reichs.-V. | 98.25 | 98.25 
oesch 78.00 | 80.00 | Hamb.-Am.-P. | 18.00 | 18.37 
olzmann | 56.25 | 63.50 | Hansa — — 
Hotelbetr.-Ges | — 19.00 | 1937 
Use an | - — Nordd. Lloyd | 18 50 13.37 
8. 5. 6,5, 
RE AO 
Ablöa.-Schuld 1320 | 1365 


Ablös.-Schuld ohne eht — — 


Tendenz: geschäftslos 0 

Amtliche Devisenkurse a 
6. 5. 6, 5. 5. 5. 5.5 
Geld Briet | Geld [Brief 
Bukerest — =— — «= == — | 2488 | 2.492 | 2.488 | 2.492 
e Ee ETITA RTE EAT 
New Tork — — — — ao | 3486 | 3.504 3.538 | 3.54 
Dede 58.54 | 58.66 | 58.84 | 58.96 

Bodapsst —————— — p — — 
Heleingfor m | 6.24 | 6.256 | 6.244 | 6.256 
Rom = — — —— | 21.98 | 2202 | 21.91 | 21.95 
Jugoslawien ———— | 5.195 | 5.205 | 5.195 | 5.205 
Kaunas (Kownp) — — — — | 4231 | 42.39 42.38 42.4 
Kopenbagen ————— | 6284 | 62.96 |62.874 | 62.86 
Lissabon 12.83 | 12.85 | 12.83 | 12.85 
Oslo — — — m = e= = | 74,93 .07 | 71.93 | 72.07 
Paris ~= ————- :- — 16.56 16.60 | 16.60 16.64 
Prag -—————— | 1264| 12.66 | 12,64 | 12.66 
Schweiss 81.32 | 81.48 | 81.47 | 81.63 
Sofi 2 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanion =- == == == ~= == 36.11 | 36.19 | 36.11 | 36.19 
Stockholm «= LLL 72.93 | 73.07 | 72.83 | 72.97 
. = ah =n i|. 4545 | "45.55 |4545 | 46.55 
Talion “= — 11039 | 110,61 110.39 |110.61 
Rigs = I 7181 7332 | 73.18 | 73.32 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
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iwydawnictwo. Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6, 
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jedes weitere Wort 


An- u. Verkäufe 


Sonder ⸗ Angebot! 


weiße Leinwand, Ein⸗ 
ſchütte garantiert daunen⸗ 
dicht von 21 1,30, Mada- 
polam von zł 0,95, Lein⸗ 
wand 140 om breit von 
21 1,35, 160 om breit von 
21 1,55, Renforce, Macco⸗ 
batiſt, Wäſchebatiſt, Li⸗ 
non, Bettdamaſt, Toile 
de Soie, Rohneſſel, Rein⸗ 
leinen weiß, halbweiß u 
rohfarbig, karierte Bett- 
bezugſtoffe, Federdrell 
(bewährte federdichte Kö⸗ 
pergewebe), Zephir, Pas 
nama, Baumwoll- und 
Seiden⸗Popeline, Toile 
de Soie für Herren- 
Hemden, Baumwoll- 
Flanelle f. Herren⸗Hem⸗ 
den, Damenwäſche, Kin⸗ 
derwäſche und Schlaf⸗ 
anzüge, Schürzenſtoffe, 
Alpaka⸗Satin und Beck 
für Schweſter⸗Kleider u. 
Schürzen empfiehlt in 
allen Breiten und Quali⸗ 
täten zu fabelhaft 
niedrigen Preiſen und 
in großer Auswahl 


J. Schubert 


vorm. Weber 
Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
ulica Wroctawska 3 
(früher Breslauerſtr 


Spezialität: Ausſteuer 
fertig, auf Beſtellungund 
vom Meter. 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am 3. Mai ſtarb nach langem, 
ſchwerem Leiden in Breslau unſer 
lieber Sohn, Bruder, Schwager und 


im 40. Lebensjahre. 
paul Koenigt 


Dr. Herbert Koenigt 
Joachim Koeniat. 


Oſtröw und Stradam, 
Kr. Groß⸗Wartenberg. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesichtstorm angepaßt, empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen ee mehrerer aut 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Überfhriftswort (fett) 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Damen -Wintel Sonder 


Am 5. Mai nachm. 21 Uhr erlöfte Gott von 
allem Erdenleid meinen lieben Vater, den 


Landwirt 


Karl Schmalz 


Der trauernde Hinterbliebene 


Wilhelm Schmalz, Sohn. 
Przyborowo, im Mai 1933. 
Beerdigung Dienstag nachm. 4 Uhr. 


Roeniek 


UT TTTTT NT 


Riejenauswahl 
jebt ſpottbillig. 


una für Anzüge, | W 
Paletots und Gofen in 


großer Auswahl. 


Dee für Kleider, 
oſtüme u Mäntel in 
Wolle, Halbwolle u. Seide. 
Weißwaren 
Bett⸗ und Tiſchwäſche, 
Inletts, Gardinen uſw. 
Spezialität: 
Brautausſtattungen. 
Grosse Auswahl! Billige Preise 


J. Roſenkranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Auswärtigen aus der 
Provinz Poſen ver- 
gültigen wir bei Ein- 
kauf von 100 zl die 


Aückreiſe 3. Alaſſe. 
Schrankkoffer 
Größe 1,30 & 0,50 m, 
umſtändehalber billigſt 
abzugeben. Zu erfragen 

ul. Bukowſka 7, W. 2. 
—ͤ— ͤ.—ẽůꝛů— 


Hackmeſſer 
Original „Dehne“ und 
„Pflanzenhilfe“ 
und zwar: Winfelmeifer, 
A-Meſſer, Blattmeſſer 
mit u. ohne Stiel, ſ owie 
ſämtliche Erſatzteile zu 
herabgeſetzten 
Preiſen liefert ſo⸗ 

fort vom Lager. 

Paul G. Schiller, 
Poznan, ul. Gaſiorow⸗ 
ſkich 4a, Tel. 60⸗06. 


Kinderwagen 
gebraucht, ſehr gut er⸗ 
halten, billigſt abzugeben. 
Näheres zu erfragen ul. 
Bukowſka 7, W. 2. 


erkauſe 
Eiche hell, Bettſtellen, 
Kleiderſchrauk. 
Cieſzkowſkiego 3, II, 
Zimmer 59. 


20 Groſchen 
12 


[23 
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Sanitätsrat 


bmg 


praktiziert wieder in 


Bad Landeck 
in Schlesien 


Mädchen 
mit Kochkenntniſſen, für 
alle Hausarbeiten, ſucht 
vom 15. Mai Stellung. 
Offerten unter 5222 an 
die Geſchäftsſt. d Ztg. 


— —— 
Gogl. Penſion 
für 15jähriges Mädchen 
zum 15. Auguſt, mit nur 
1—2 Penſionärinnen, 
geſucht. Freundl. Ange⸗ 
bote unter 5233 an die 


Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


kostenlos. 


19,.— 21 Bettgarnitur 
(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ge⸗ 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl⸗ 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von zt 7,90, 
mit Klöppelſpitzen von 
zt 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
zł 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von zt 0,85, Da- 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte federdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau⸗ 
nen⸗ und federdicht, farb- 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 


J. Schubert 
Leinenhaus und Wäschelabrik 
vorm Weber 
ul Wrocławska 3. 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 


Sommerfeld⸗Pianos 


in Qualität und Preis 
unerreicht. Fabriklager 
Poznan, 27 Grudnia 15. 
Gebrauchte Pianos ſtän⸗ 
dig auf Lager 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei. 
Pertek 


Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


E 


Für die bevorstehende 
Frühjahrs-Saison 


empfehle Flügelreusen, Reusen und 
sämtliche Fischereigeräte in prima 
me Ausführung ss 


Spezialgeschäft für Fischereibedarfsartikel 


K. MARKOWSKI - POZNAN, 


Wielka 18, Tel. 19-31. 
Auen 


JINKABIIERREAAEHALKEKUNARUITUKRRRDKNLKRRINORKAGRKN 
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BANN 


Die polnische Zivilprozeboränung 


in der Uebersetzung 
von 


Walter Mühring und Hermann Helbig 
Rechtsanwälte in Posen. 


enthält: 
A, Einführungsvorsehriften zur Zivilprozeßordnung 


B. Einführungsvorsehriften zur gerlehtliehen Yoll- 
streekungsordaung 


C. Zivilprozeßordnung I. d. Fassung vom 1.12. 1982 
. Teil: Streitiges Verfahren 
II. Teil: Vollstreekungs- und Sicherungsverlahren 


(Die Zwangsvollstreckung) 


Preis: Kart. 5.— zl. Ln. 6.— zi. 
In jeder Buchhandlung erhältlich. 


Auslieferung: 


Kosmos Sp. 2 0. 0. Groß-Sortiment 


Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 


in solider Ausfüh- 
rung zuzeitentspre- 
chenden Preisen. 


ne 
Swarzedz 
ul, Wrzesifiska 1. 


in f Evangeliſche 
31 rin 
0 E Walienar Günther |, Sausteneeein, 


Romana 
Szymafi- gi i 
skiego 1. Suche jungen 

Hof L, I. Tr. Schäferhund 

Te inſte Ausführung von oder Dobbermann in 
Goldwaren. Reparaturen. gute Hände. Angebote 
Eigene Werkſtatt. Kein Las unter 5240 an die Ge- 
den, daher billigste Preife: ſchäftsſtelle d. Ztg. 


„Worauf 
warten Sie, 
Herr 
Kollege? 


Aha! Verlaufen? Sieht Ihnen ähnlich! 
Aber Ihr Serrchen wird doch wohl ſo 
intelligent ſein und eine kleine Anzeige 
unter der Rubrik „Entlaufen“ aufgeben. 
Das gleiche Malheur ijt mir auch mal 
paſſiert, als ich noch ſo grün war wie Sie; 
auf dieſe Weiſe kam ich dann zum erſten 
Mal in die Zeitung. Meine drei Spröß⸗ 
linge ijt Herrchen kürzlich ebenfalls durch 
eine Kleinanzeige unter „Tiermarkt“ 
losgeworden!“ 


Geldſuchende Polni 


erteilt ar 
Gwarna 8, W. 


3—4 
Zimmer-Wohnung 
Nähe Deutſches Gymna⸗ 
ſium, zum 1. oder 15. 


h 
bringe mit Geldgebern Lehrerin. 
in direkte Verbindung. 12. 
Auskunft täglich von 9 
bis 12 Uhr koſtenlos. 
Poznan, Starhoma 18, 

Wohnung 3. 


LI 


Kutsch- 
wagen 
Landauer, Landaulet, 
Coupé Halbverdeck, faſt 


neu, erſtklaſſige Fabri⸗ 
kate, verkauft 
P. Anispel, 


Wrzesnia. 


Sonnen⸗ 
brand, 


3 Garantie 
8 Apotheker 
J. v. Gadebusch's 


„Axela-Crème“ 
Die ee jetzt billiger 


„ 3.50 „ 

„Axela“⸗Seife 
1 Stück 1.— 21 

TB, 


J. Gutlehusch, 


Poznań, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul.Romana Szymańskiego 2 
I. Treppe links, 
(früher Wienerstraße) 
in Poznan imZentrum 
2.Haus v. Pl.Sw.Krzyski 
(früher Petriplatz). 


jahr Stellung. Offerten 
unter 5207 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Möbliertes 
Zimmer (I. Etage), an 
einen oder zwei iſraeli⸗ 
tiſchen Herren zu verm. 
gu erfahren: Wrortam= 
fta 37, Konfektionsladen. 


Sommerfrische | 


Gutshaus 
an Wald und Waſſer ge⸗ 
legen, geeignet für Pen⸗ 
ſionat oder Kinderheim, 
f. d. Sommer zu mieten 
geſucht. Off. mit Preis 
unter 5242 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Paehtungen 


Schmiede 
zu pachten geſucht. Off. 
unter 5244 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Stellengesuche 


Stenotypiſtin 
ſucht Stellung. Perfekt 
Deutſch, Polniſch, Fran⸗ 
zöſiſch, Engliſch, Spa⸗ 
niſch. Off. unter 5243 
an die Geſchäftsſtelle d. 

tg. 


Suche Stellung 


als Buchhalter, Steno- 
typiſt oder Rechnungs⸗ 
führer von ſofort, eventl. 
ſpäter, beherrſche Deutſch 
und Polniſch. 

H. Lemke, I. ukowo, 
p Oborniki. 


Fleiſchergeſelle 
evangeliſch, mit beſten 
Zeugniſſen, ſucht ab ſo⸗ 
fort Stellung. Freundl. 
Anfragen zu richten an 


Puſzezukomo Auguſt geſucht. Oskar Scheibner, Gh- 
Zimmer, Küche, Garten. Rittergutsbeſitzer Uhle, | ponie, vowiat Nowy 
Lipowa 5 Gorzewo p. Ryezywöl. Tomysl. 


des Posener Tageblattes. 


— 


Tauſche oder kaufe 
Haus mit modernem Lade 


— Verkehrsſtraße in 


Biete gleiches in Berlin. 
am beſten, wenn Verkäufer Deutſcher iſt. 
unt. J. C. 4121 an Sommer, Katowice, 


poſtlagernd. 


Großſtadt Polens * 
Genehmigunssbcgſ 


haupt 


3 it... Donus d 230. aa 
Der Betrieb unſerer Lohntrochnettt 


ift unter erheblicher Preisſenkund 
wieder eröffnet worde 


Brennerei- u. Trocknerei⸗Genoſſenſchaſ 
Gosciejewo, p. Rogoźno, Wikp. 


ren. Gold- u. Silberwaren. Billigste Preise: 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marein 34. Tel. 55-28 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Möbl. Zimmer 


Oberſchweizer 
18 Jahre im Beruf, 

ens vertraut m. Vieh⸗ 
pflege, Kälberaufzucht u. 
Krankheiten, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, von ſofort od, ſpät. 
Stellung. Gefl. Offert. 
unter 5245 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Landwirtsſo 
21 Jahre alt, ev., beider 
Landesſpr. m., ſucht, um 
ſich zu vervollk., Stellung 
auf größ. Gut als Eleve. 
Off. bitte an E. Penno, 
Zbytowo, pow. Mogilno. 


FJorſtlehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
ſucht eine Lehrſtelle, kann 
beide Landesſprachen in 
Wort und Schrift. Off. 
unter 5237 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche Stellung als 
1. Beamter. 
Lückenloſe Zeugn. beſter 
Betriebe vorhand. Jetzt 
3 Jahre ungekündigt in 
Nitſche, Oberleitg. Herr 
Adm. Günter Baumer, 

tätig. 
W. Kottke, Itowiec, 
Srem. 


Inſpektor 

35 Jahre alt, engl., lang⸗ 
jährige Praxis, geſtützt 
auf prima Zeugniſſe u. 
Empfehlungen, ſucht ab 
1. Juli 1933 ſelbſtändige 
Stellung Offerten unt. 
5228 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg 


Offene Stellen 


Zum 1. Auguſt 1933 
Guts e kretärin 
geſucht. Polniſch in Wort 
und Schrift erforderlich. 
Zeugnisabſchriften und 
Gehaltsanſprüche erbe 
ten an Dom. Lutom, p 
Sieraköw, pow. Miedzy 

hód. 


Berücksichtigen Sie bel hren Einkäufen die Inser 


Deutschlands größte Zeitung 
mit Morgen- und Abend-Ausgabe 


® 


Kostenlose Probenummern vom 


VERLAG SCHERL, BERLIN SW68 
Abonnementsbestellungen 
nallenBuchhandliungef#* 


Auslieferung für Polen bei der 


KOSMOS Sp. Z o. o. 


Gross- Zortiment. Poznan, Zwierzyniecka 6 


Einenklrbeitsburſche, 
der mit Pferden ums 
gehen verſteht, ſucht ý 
G. Scherfke, Poznan 
ul. Dabrowfkiego 9 


be N me 
35 Jahre alt, evg., 11 
ſta Erſcheinung mi 


20 000 zt Vermög., uch. 
Lebensgefährtin m Ber 
mögen, evtl. Einhelre 
in größere Landwi che, 
Diskretion Chrenſach 
anonym Papierkor, 
Oferten mit Bild, meld, 
zurückgeſandt wird, un 
R an die Geſchäftsſt 
. Ztg. 


ch jude für . 
Induſtriellen in er 
morze, 200 000 zł Den 
mögen, die in ſeineg 
Werk inveſtiert find, at 
alt, geeignete Dame m 
6070 000 zt verf 
barem Kapital. 

Gutsbeſitzer, 900 
guter Boden, 45 J 


h, 


000 zł Vermögde⸗ 
die zur Auszahlung 
Geſchwiſter gebran 
werden, evtl. T 775 
Tauſchheirat bei ähſſſen 
8 Verhäl 
in Frage. er 

Beamten in gehoben, 
Induſtrieſtellung i. O alt, 
ſchleſien, 34 Jahre ahr. 
gebildete Lebensgefäfſ 
tin, Naturfreundin von, 
Alter von 22—28 Jahre, 

Mehrere Lan pnaften 
die eigene Wirtſcha eh’ 
beſitzen baw. übernee 
gr paee, geeignet 
Landwirtstöchter it 
Vermögen von 2000 b 
25 000 zł 

Fr. J. Wagner gte 
behördlich genehm 
Ehevermittlung, po 

Poznan, ſkrytka po 
wa Nr. 199 


enten 


— — — ——— — ——— —Uäàœãœ—ͤaö 


